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Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte informieren Sie sich 
auf unserer Homepage  

über geplante 
Frühstückstermine.

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 15,90 Euro pro Person

Berichte 
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de
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Komm, lieber Mai, und mache …
Nun ja, der April war insgesamt doch weniger frühlings-
haft. Genauer gesagt, er war eher noch gruselig. Im
Schnitt 3 Grad zu kalt, zum Teil noch frostig, Regen,
Schneeschauer – unwirtlich. 
Nun kann das zwar nicht als Beleg gegen den men-
schengemachten Klimawandel herhalten, aber immer-
hin half die Witterung, die verordneten Corona-

Beschränkungen und Kontaktreduktionen zu befolgen. Man findet
draußen nicht einmal einen, mit dem man sich treffen könnte. Und
auch die „Außengastronomie“ ist bei niedrigen einstelligen Tempera-
turen nur für wenige hartgesottene Frischluft-Anhänger attraktiv.
Aber wie bestellt am zweiten Maiwochenende, rechtzeitig zum Inkraft-
treten der neuen Corona-Regelungen in Niedersachsen, legte die Natur
quasi den Schalter um. Ein Temperatursprung auf weit über 20 Grad
trieb den Menschen im Cuxland die Schweißperlen ins Gesicht und
viele ins Freie. Dazu passend fiel nicht nur die 7-Tage-Inzidenz landes-
weit erstmals wieder unter 100, im Cuxland sogar unter die semi-ma-
gische 50er Marke. Die  magische 35 ist im Landkreis (hoffentlich dau-
erhaft) erreicht.
Eine vorsichtige kleine Welle von Optimismus plätschert durch das
Land, aufgerührt von diesen Zahlen, Nachrichten über eine sich hof-
fentlich abzeichnende leichte Entspannung auf den Intensivstationen,
den inzwischen immer mehr angebotenen Testungen, den einigerma-

ßen ruckelfrei vonstattengehenden Testungen der Schülerinnen und
Schüler und der steigenden Zahl von Impfungen. Gerade die Impfung
empfinden viele Menschen als Chance auf einen „Schritt zurück in ein
normaleres Leben“. Die Erleichterung ist fast mit Händen zu greifen.
Den Geest- und Cuxländer Feuerwehrleuten wurde im Mai die erste
Impfung verabreicht, auch die Lehrerinnen und Lehrer der weiterfüh-
renden Schulen fuhren nach Stotel ins provisorische Impfzentrum. In
den Arztpraxen wird geimpft, bis die Nadel glüht - solange der Impf-
stoff reicht. Aber auch in diesem Punkt ist die Zuversicht gewachsen.
Nun muss auch die überwiegende Mehrheit der Menschen im Lande
das Impfangebot wahrnehmen – zum Schutz und zum Wohle aller, vor
allem derjenigen, die wirklich aus medizinischen Gründen nicht
geimpft werden können. 
Dann können auch das öffentliche Leben und die Wirtschaft wieder
Fuß fassen und Fahrt aufnehmen, damit wir die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten überwinden. Die Bewältigung der Kosten der Pande-
mie wird uns noch lange beschäftigen.
Dennoch bleibt noch ein Stück Weg zurückzulegen, wir werden noch
eine zeitlang Einschränkungen unterliegen und uns in einigen Berei-
chen noch zusammenreißen müssen, je konsequenter, desto kürzer.
Große Feste wird es vielleicht noch nicht so schnell geben.
Aber: Der Sommer kann kommen,

meint die Marktfrau

Marktfrau

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
� Insektenschutz für Ihr Fenster
� Plissees und Rollos
� Gardinen und Vorhänge 
� Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
� Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause

unter Einhaltung der Hygienevorschriften

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91
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Erfreulicherweise konnte die von der Stadt initiierte Generalsanierung
der Mühle weitgehend abgeschlossen werden. Das Verputzen des
Achtkantdaches von innen mit einer Lehmmischung wurde, unterbro-
chen durch die teils zu niedrigen Temperaturen in den Wintermonaten,
im März beendet. Alle Streifen einzeln auszuschmieren ist wahrlich ein
sehr mühsames Unterfangen, was auf dem engen Kappboden (siehe
Foto) zu erahnen ist. 

Die Mühlenverantwortlichen warten jetzt sehnsüchtig darauf, dass die
Mühlenbaufirma die Flügel entsichert und sie in das Laufenlassen der
Flügel und das Verstellen der Jalousieklappen einweist.

Im Innern der Mühle ist nun das aufwändige Großreinemachen ange-
sagt, sie von unendlich vielen Lehmklümpchen, Spinngeweben, Reet -
resten und sehr viel Staub zu befreien. Wenn das geschafft ist, wird

aber leider coronabedingt die Mühle noch nicht für den Besucherver-
kehr freigegeben werden können. Das betrifft möglicherweise auch
noch den traditionell am 2. Pfingsttag stattfindenden Deutschen Müh-
lentag, der ursprünglich auch als Eröffnungsfest der renovierten Mühle
angedacht war. 

Ebenso der Start der Backofensaison – üblicherweise Mitte Mai – wird
wohl ausfallen. Falls sich im Laufe des Sommers veränderte Möglich-
keiten ergeben, wird das in der Tagespresse veröffentlicht. Sie stehen
natürlich auch auf der neuen Homepage www.windmuehle-bederke-
sa.de, die Heiko Schröder mit großem Zeitaufwand auf den aktuellsten
Stand gebracht hat. Leider ist die neue Mühle inzwischen von Vandalen
heimgesucht worden. Neben dem Herausziehen erheblicher Mengen
an Reethalmen aus dem Dach wurden diverse Scheiben eingeworfen
und ein Zaunelement herausgebrochen und verschleppt. Insofern sind
wir Beerster alle aufgerufen, ein verstärkt wachsames und pflegendes
Auge auf unser Schmuckstück zu haben. 

H. Klie

Verschönerungsverein

Das Verputzen des Daches auf dem Kappboden war eine beschwerliche Arbeit

Bauhofangestellte beim Zurückschneiden des Bergahorns, damit die neuen
Flügel beim Drehen keinen Schaden nehmen
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Sollten Sie als Geestland-Bürger keine Geest-
land-Rundschau erhalten, rufen Sie uns bitte
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eingesandte Manuskripte, elektronische Datenträger
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Beerster Mühle im neuen Glanz  – Saisoneröffnung auf dem Mühlenberg fraglich
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Jubiläumsfest des Verschönerungsvereins
auf September  verschoben –
Festschrift liegt in den Geschäften aus
Corona hat uns fest im Griff. Daher hat sich der Vorstand in Absprache
mit dem Amtsscheunenausschuss schweren Herzens entschlossen, das
Jubiläumsfest auf September (4. u. 5. September) zu verschieben. Wir
hoffen, Sie haben im Interesse unser aller Gesundheit Verständnis für
diese Entscheidung! Weitere Informationen können Sie den nächsten
Geestland-Rundschau-Ausgaben entnehmen.

Die gute Nachricht, die Festschrift in der Hochglanz-Ausgabe ist fertig
und liegt in der Buchhandlung Schließke und bei Firma Eduard Krooß
aus. Die Festschrift kann dort zu einem Preis von 2,50 Euro/Stück er-
worben werden.   VV Vorstand 

Herbert Kornahrens
Geestland/Drangstedt · Hauptstr. 16

� 04704/13 58

� Gesunde und robuste Pflanzen
für das raue Küstenwetter

� Wir empfehlen unsere 30.000 m2

Parkanlage mit dem großen
Pflanzensortiment

� Spezialisiert auf zwergwüchsige,
pflegeleichte Pflanzen 
und Veredelungen

� Besonderheiten und Solitärpflanzen
bis 7m Höhe

�Alte, liebevolle gezogene 
Schaupflanzen

� Über 100 verschiedene Veredlungen
auf Stamm

� Obststräucher und Beeren –
alte Sorten

� Bonsai- und Formschnitt bis 
3,50 m Höhe

� Riesiges Angebot Bambus, Gräser
und Stauden

Jede Pflanze mit 100% Anwuchsgarantie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und werden

Sie freundlich und kompetent beraten!
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Alles für den 
schönen Garten

KüstenbaumschuleKKüüsstteennbbaauummsscchhuullee

www.stoeppelkamp.de

Geestland OT Langen

Service 
für 

alle Marken

Keine Reparaturkosten mehr! Dank      Servicevertrag 

Konfirmation 2021Konfirmation 2021Konfirmation 2021Konfirmation 2021

Abdichtungen
Fassadenbau
Bauklempnerei
Asbestplattenabbruch und Entsorgung
Gründächer

Dathe & Co.
Dachdeckerei GmbH
Flögeln
Im Windhorn 15
27624 Geestland
Tel. (0 47 45) 10 07
Fax (0 47 45) 60 26 Geschäftsführer:  S. Ligat
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Halbjahresbericht 2021 in Zeiten des Corona-Lockdowns

Vorstand: 
Entwicklung eines Geestland-
Rundschau-Konzeptentwurfs
zusammen mit der Stadt
Geestland; 125 Jahre VV-
Spendenaktion; Festvorbe-
reitungen; Festschrifterstel-
lung; Klimaschutzbeitrag;
Bürgerbeteiligung Amtswie-
sen, u.a.

VV-Internetseite: 
Heiko Schröder gestaltete
die VV- u. Windmühlen-In-
ternetseiten neu; Vorstand
und Ausschüsse aktualisie-
ren ihre Beiträge nach und
nach und informieren über
laufende Projekte des VV.

Amtsscheunen-Ausschuss:
Baumaufräum- und Blumen-
wiesenarbeiten an der Amts-
scheune; bunte Osterschmuck -
aktion im Amtsgarten; 
das beliebte Amtscheunen-
Kaffee konnte bisher leider
noch nicht öffnen.

Windmühlen-Ausschuss:
Grundreinigung der Mühle;
Anbringung von Mühlen-
sprüchen; diverse GR-Müh-
len-Beiträge; geplant: Er-
neuerung des Galeriefußbo-
dens; Erneuerung der Müh-
lenbeleuchtung.

Verschönerungsausschuss:
Planung der Ortsreinigung
mit Ortsfeuerwehr und 
Bauhof; Müllsammelaktion,
Bepflanzung der Baum-
scheiben und Pflege der
Hochstammrosen.

Hochzeitshain: 
Neuer Ansprechpartner:
Lutz Eichler; Holzaufräum-
aktion unter Corona-Auf-
lagen; demnächst Baum-
pflanzungen; Achtung: 
die Hochzeitshainflächen
werden knapp!

Umweltausschuss: 
Beobachtung der E-Werk-
Bauplanung; Rastvögel-
Fotodokumentation in den
Amtswiesen; Blühstreifen-
anlegung im Pastorenmoor;
GR-Beiträge, u.a. zu Blüh-
streifen.

Rundschau-Team: 
Monatliche ehrenamtliche
redaktionelle Arbeiten für
die Geestland-Rundschau;
Erarbeitung eines GR-Kon-
zeptentwurfs zusammen mit
dem Vorstand.

Liebe VV-Mitglieder, 
Pandemie-Zeiten veranlassen uns, neue Kommunikationswege zu wählen. Die Jahreshauptversammlung, normalerweise im
März, und erweiterte Vorstandssitzungen konnten bisher nicht stattfinden; selbst die Organisation der monatlichen Vorstands-
sitzungen war eine Herausforderung. Aus diesem Grunde haben wir uns für einen Halbjahresbericht in der beliebten Geest-
land-Rundschau entschieden, frei nach dem Motto „Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte“ und Text im SMS-Stil. Sollten Sie Fragen,
Ideen oder Vorschläge zur Arbeit des VV und seiner Ausschüsse haben, wenden Sie sich bitte an den Vorstand. Kontaktmög-
lichkeiten finden Sie auf der neuen VV-Internetseite unter https://www.verschoenerungsverein-bederkesa.de. Gerne können
Sie uns natürlich auch persönlich ansprechen. 

Angela Tholl & Jutta Breyer, Vorsitzende
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Dankbare Freude auf dem Mühlenberg
Nur Mühleninsider erkennen wohl auf dem Foto, dass der Fotograf am
Tag des Eröffnungslaufens der neuen Flügel symbolträchtig die Flü-
gelstellung in der „Freudenschere“ festgehalten hat. Früher haben die
Müller durch verschiedene Flügelstellungen Nachrichten an ihre Um-
gebung übermittelt – sie zum Beispiel zur Geburt eines Kindes in
die „Freudenschere“ gestellt. So freuen sich jetzt alle Beerster Mühlen-
interessierten darüber, dass am 13. April die Flügel durch die Windbret-
ter vervollständigt und die Sicherungsbolzen der verstellbaren Jalou-
sieklappen entfernt wurden, so dass die Flügel laufen konnten. Trotz
einigermaßen Wind taten sie sich anfänglich schwer, begannen danach
aber bei völlig geschlossenen Klappen regelrecht zu rasen. Den Laien-
zuschauern kamen schon einige Bedenken, die Mühlenprofis trauten
der Mühle aber eine erhebliche Belastung zu, so dass das neue Flügel-
kreuz den kräftigen Testlauf heil bestand.

Besonders die Mühlenaktiven des VV sind froh, dass die Generalsanie-
rung der Mühle zu einem erfolgreichen Abschluss gekommen ist und
sind der Stadt dankbar, dass sie diese Aktion initiierte und umsetzte.
Wenn man jetzt den Weg hoch zur Mühle kommt, erfüllt es einen mit
einem erhebenden Gefühl, wie sich das neue sehr luftig erscheinende
Flügelkreuz in frischem Rot und Weiß kontrastreich bei Sonne vor dem
blauen Himmel abhebt. Vielleicht war es für die Mühle ein Glück, dass
die Fördergelder noch vor der Coronakrise genehmigt wurden und die
lang anhaltende Dauer dieser Krise den Zeitdruck bei den Ausfüh-
rungsarbeiten nahm, zumal die Mühle (Stand Ende April) immer noch
nicht für Besucher freigegeben werden kann.

Eröffnungslauf der Mühle

Günter Ropers (links) und Hauke Imken bringen „Müllersprüche" auf Holzta-
feln auf den Mühlenböden an 

Das aufwändige Großreinemachen der Mühle durch eine Reihe von
Mühlenaktiven ist abgeschlossen. Zwei von ihnen, der Leiter der Hand-
werkergruppe Günter Ropers und Hauke Imken, der mit einem Kolle-
gen acht „Müllersprüche“ auf Holztafeln einbrannte, bringen diese auf
vier Böden verteilt in der Mühle an.

Der abgebildete Spruch lautet:  „Gott schützte dies Gemäuer vor Sturm
und Feuer und vor der Steuer.“ Aber auch plattdeutsche sind dabei:
„Dat is’n anner Kurn, sä de Buur, do beet he up’n Musköddel.“ Diese
Sprüche findet man in unserem Mühlenheft „Rund um die Bederkesa
Mühle“. Sie sind eine Auswahl aus weiteren Sprüchen. Für Mühlenin-
teressierte wäre es doch ein Grund, dieses abwechslungsreich und far-
big bebilderte Heft noch einmal in die Hand zu nehmen oder es sich
zu besorgen.

H. Klie

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele

Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Heiner Pape Kfz u. Landmaschinen, Inh. Bettina u. Frank Dohrmann
Elmlohe · Mühlenweg 49 · 27624 Geestland · Tel. 04704/3 77

www.pape-landtechnik.de
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punk l versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

Debstedt  · Bördestr. 14  
27607 Geestland  

Tel. 04743/2767-0 
www.pit-chemie.de

Chlor Maxi Tabs 200g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 kg  €uro  29,00 / € 5,80 / kg
Chlor Mini Tabs 20g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 kg  €uro  29,00 / € 5,80 / kg
Quattro Maxi Tabs 200g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 kg  €uro  29,00 / € 5,80 / kg
Quattro Mini Tabs 20g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 kg  €uro  29,00 / € 5,80 / kg
Chlor Granulat 70%  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 kg  €uro  27,00 / € 5,40 / kg
Chlor Granulat 56%  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 kg  €uro  25,00 / € 5,00 / kg
pH Plus Granulat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 kg  €uro  15,00 / € 3,00 / kg
pH Minus Granulat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 kg  €uro  15,00 / € 3,00 / kg
NovaCid Algenfrei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 l  €uro  15,00 / € 3,00 / l

Einen tollen Sommer wünscht das             -Team!

Chlor für Pool u. Schwimmbad
12 kg Biozid-Ware  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €uro 11,00 / € 0,92 / kg
24 kg Biozid-Ware  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . €uro  16,00 / € 0,67 / kg

Aqua Care for Kids  . . . . . . . . . . . . . . . 5 x 50 ml €uro  15,00 / € 60,00 / l
für jeweils ca. 1.000 l Poolfüllung

>> Auf alle 1 kg / 1 Liter-Gebinde 10% Sommer-Rabatt! <<

Bleibt gesund! Wir freuen uns auf Euch!
Bei Abholung BITTE MUND/NASENSCHUTZ tragen – DANKE!
BIOZIDE stets sicher verwenden! 
Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen!

SOMMER • SONNE • POOLTIME
5 KG / 5 LITER-GEBINDE ZUM SAISONAUFTAKT
SOMMER • SONNE • POOLTIME
5 KG / 5 LITER-GEBINDE ZUM SAISONAUFTAKT

Nachhaltigkeit ist seit Jahren ein Steckenpferd der Stadt Geestland.
Das Thema „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ (BNE) ist deshalb für
die Stadtverwaltung von zentraler Bedeutung. Denn Bildung ist eines
der wichtigsten Instrumente, um die Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.
Um das Thema Nachhaltigkeit in Zukunft noch stärker in der Bildungs-
landschaft zu verankern, bekommt die Stadt Geestland nun zusätzliche
Unterstützung vom BNE-Kompetenzzentrum. Das vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Projekt hat die
Stadt Geestland als eine von bundesweit 50 Modellkommunen ausge-
wählt, um Geestland auf dem Weg zu Bildung für eine nachhaltige Ent-
wicklung zu begleiten. Damit nimmt Geestland eine Vorreiterrolle un-
ter den deutschen Städten und Kommunen ein.

Ende April unterzeichneten Bürgermeister Thorsten Krüger und 
Dr. Marco Schmidt, Projektleiter des BNE-Kompetenzzentrums am
Standort Nord-West, eine gemeinsame Zielvereinbarung. Ziel ist es,
Bürger, Politiker, Bildungseinrichtungen und weitere Akteurinnen und
Akteure stärker zu vernetzen und die verschiedenen BNE-Aktivitäten
in der Stadt besser zu bündeln. „Wir möchten die 17 Nachhaltigkeits-
ziele – in Geestland sind es sogar 21 – bekannter machen und ein Be-
wusstsein dafür schaffen, wie jede und jeder eine bessere Welt mitge-
stalten kann. Gleichzeitig wollen wir das Verständnis für die ökologi-
schen, wirtschaftlichen und sozialen Aspekte beim Thema Nachhaltig-
keit vermitteln“, erklärt Sonja Thomas, die sich bei der Stadt Geestland
schwerpunktmäßig um BNE kümmert. Mit ihrer Arbeit unterstützt sie
die Stadtverwaltung tagtäglich dabei, den Nachhaltigkeitsgedanken 
gemeinsam mit der Bevölkerung voranzutreiben. Sie weiß: Die Kom-
munen spielen bei der Vermittlung der Nachhaltigkeitsziele eine wich-
tige Rolle, denn hier gibt es Schulen, Kitas und andere Bildungseinrich-
tungen – Orte, an denen besonders viele Menschen erreicht werden
können.

l Stadt Geestland ist Modellkommune bei „Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung“

„Wir sehen BNE als wichtigen Schlüssel für den Wandel zu einer nach-
haltigen Gesellschaft und haben in dieser Hinsicht bereits eine Vielzahl
von Projekten und Maßnahmen entlang der gesamten Bildungskette
auf den Weg gebracht“, betont Geestlands Bürgermeister Thorsten Krü-
ger. „Umso schöner ist es, dass das BNE-Kompetenzzentrum uns bei
diesem Prozess unterstützt.“ Dr. Marco Schmidt freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit der Stadt Geestland als Modellkommune:  „Durch
die Begleitung der Stadt Geestland wollen wir den Austausch und die
Vernetzung der vorhandenen Strukturen im Bereich BNE stärken. 
Wir freuen uns, die Weiterentwicklung der Bildungslandschaft zu be-
gleiten.“

Bürgermeister Thorsten Krüger unterzeichnet die gemeinsame Zielvereinbarung.
Foto: Britta Murawski © Stadt Geestland

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG
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Der Countdown läuft! Vom 7. bis 27. Juli 2021 nimmt die Stadt Geest-
land zum ersten Mal an der größten internationalen Fahrradkampagne
STADTRADELN teil. Mitmachen können alle, die in der Stadt Geestland
wohnen, arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule besu-
chen.

„Innerhalb von 21 Tagen wollen wir möglichst viele Menschen fürs
Radfahren begeistern und zusammen so viele Fahrrad-Kilometer wie
möglich sammeln“, erklären Sonja Thomas und Dana Hebener, die den
Wettbewerb bei der Stadt Geestland organisieren. Ob auf dem Weg
zur Schule, zur Arbeit oder in der Freizeit: Jeder geradelte Kilometer
zählt! Beim STADTRADELN – eine Kampagne des Klima-Bündnis – kön-
nen sich die Bürgerinnen und Bürger selbst von den Vorteilen des Rad-
fahrens überzeugen und gleichzeitig ein Zeichen setzen für mehr Rad-
förderung, Klimaschutz und Lebensqualität. Geestlands Bürgermeister
Thorsten Krüger sieht im STADTRADELN „eine tolle Möglichkeit, um
auch in Corona-Zeiten das Gemeinschaftsgefühl zu stärken“. Die Pan-
demie habe die Freizeitgestaltung sehr verändert. „Das Fahrrad ist ein
gutes Verkehrsmittel, um sich Corona-konform fortzubewegen und
gleichzeitig etwas fürs Klima und die eigene Gesundheit zu tun. Und
wer weiß: Vielleicht entdecken wir ja auf dem Rad ganz neue Ecken in
unserer schönen Stadt.“ Auch Thorsten Krüger möchte im Juli mög-
lichst viele Kilometer mit dem Rad zurücklegen – und das Auto in der
Garage stehen lassen.  „Gemeinsam wollen wir in Geestland zeigen, wie
viele Menschen bereits mit dem Fahrrad unterwegs sind und dadurch
einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.“

Wer beim STADTRADELN mitmachen möchte, kann sich ab sofort im
Internet unter www.stadtradeln.de/geestland registrieren. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Auf die aktivsten Teams und Einzelgewinner warten
attraktive Preise. „Weil der Wettbewerb Teamsache ist, muss man sich
in Teams von mindestens zwei Personen zusammenschließen“, sagt
Dana Hebener. Die Teilnehmer können entweder einem bestehenden
Team beitreten, ein neues gründen und auch dafür ein Unterteam bil-
den. Die gefahrenen Kilometer können dann in einen Online-Radel -
kalender oder über die STADTRADELN-App eingetragen werden. 
„Alternativ können die Teilnehmer uns ihre Kilometer auch telefonisch
durchgeben“, ergänzt Sonja Thomas. Die Kilometer werden sowohl
dem Team als auch der Stadt Geestland gutgeschrieben. „Man radelt
also nicht nur für sein eigenes Team, sondern unterstützt auch unser
Stadt-Team.“

Als besonders beispielhafte Vorbilder sucht die Stadt Geestland jetzt
insgesamt fünf sogenannte STADTRADELN-Stars, die in den 21 Tagen
komplett aufs Fahrrad umsteigen und kein Auto von innen sehen.
Während der Aktionsphase berichten die Stars über ihre Erfahrungen
als Alltagsradler in einem eigenen Blog. Interessierte können sich bei
Sonja Thomas (04743 937-1523) oder Dana Hebener (04743 937-1582)
melden.

l Klimaschutz statt Corona-Blues: Geestland nimmt erstmals am STADTRADELN teil

Parallel zum Wettbewerb wird die Stadt Geestland verschiedene Mit-
mach-Aktionen rund ums Radfahren anbieten. „Von Gastro-Touren
über Upcycling-Aktionen bis hin zu Geocaching – hier haben wir schon
ein paar kreative Ideen gesammelt“, verrät Sonja Thomas. „Natürlich
gilt immer die Voraussetzung, dass alle Corona- und Verkehrsregeln
eingehalten werden.“ Über die Meldeplattform „RADar!“ bekommen
die STADTRADELN-Teilnehmer außerdem die Möglichkeit, via
Smartphone-App störende Stellen im Radwegeverlauf – zum Beispiel
Schlaglöcher oder fehlende Abstellorte – auf einer Karte zu markieren.
„Diese Informationen werden wir am Ende zusammentragen und dafür
nutzen, einen Radverkehrsplan zu erstellen“, betont Thorsten Krüger.
Damit noch mehr Menschen vom Auto aufs Rad umsteigen, brauche
es eine Radinfrastruktur, auf der sie schnell und sicher ans Ziel kom-
men. Der Bürgermeister hofft nun, dass sich möglichst viele Geestlän-
derinnen und Geestländer am Wettbewerb beteiligen. „Je mehr mit-
machen, desto besser! Beim STADTRADELN können wir einmal mehr
beweisen, dass wir in Geestland viel bewegen können.“

Über alle Aktionen und Neuigkeiten rund ums 
STADTRADELN informiert die Stadt Geestland ab sofort unter 
www.stadtradeln.de/geestland.

Foto: © Stadt Geestland

Physiotherapie in Ringstedt
Frauke Wemper

Kreuzstraße 8 · Tel. 0 47 08-15 28 35 · www.physiotherapie-ringstedt.de

Physiotherapie, Massage, Wärme,
Lymphdrainage und funktionelle
Orthonomie und Intergration

(Heilpraktiker Physiotherapie)
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l  Bürgerbüros führen digitale Termin-
     vereinbarung ein 
Ab sofort ist ein Termin in den beiden Bürgerbüros der Stadt Geestland
nur noch ein paar Mausklicke entfernt: Für die Bürgerbüros in Langen
und Bad Bederkesa können sich die Bürgerinnen und Bürger jetzt nicht
mehr nur telefonisch, sondern auch bequem online einen Termin re-
servieren (www.geestland.eu/termin). Termine können aber auch wie
gewohnt telefonisch unter 04743 937-2300 vereinbart werden.

Außerdem hat die Stadt Geestland ihre Servicezeiten angepasst: Die
Bürgerbüros haben montags, mittwochs und freitags von 8 bis 13 Uhr
sowie dienstags und donnerstags von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Das 
Beerster Bürgerbüro ist außerdem jeden ersten Samstag im Monat von
8 bis 13 Uhr erreichbar. Das Langener Büro öffnet zusätzlich jeden
zweiten Samstag im Monat, ebenfalls von 8 bis 13 Uhr.

Aufgrund der aktuellen Situation ist der Zutritt zu den beiden Rathäu-
sern auch weiterhin nur mit Terminvereinbarung möglich.

Wie läuft ein Corona-Schnelltest
ab? Was passiert, wenn das Tester-
gebnis positiv ausfällt? Und: Besteht
eine Meldepflicht gegenüber dem
Gesundheitsamt?

Diese und weitere Fragen standen
bei einer gemeinsamen Schulung
der Stadt Geestland und des DRK
im Zentrum. Insgesamt zehn Betrie-
be aus dem Stadtgebiet nahmen
das Angebot in Anspruch – und in-
formierten sich über den grund-
sätzlichen Ablauf von Corona-Tests.
Ein Thema, das in diesen Tagen vie-
le Unternehmer umtreibt, weiß
Wirtschaftsförderin Katja Beier:
„Nicht wenige Menschen sind im-
mer noch unsicher, was das Testen
angeht, haben offene Fragen. Des-
halb haben wir dieses Angebot ins
Leben gerufen. Wir wollen den Be-
trieben die Unsicherheit nehmen,
indem wir den Ablauf Schritt für
Schritt erläutern.“

Die Schulung war zunächst als ein-
maliges Angebot gedacht. „Sollten
aber noch mehr Betriebe Interesse signalisieren, können wir uns auch
vorstellen, eine weitere Schulung anzubieten“, sagt Katja Beier. Unter-
nehmen sind seit dem 20. April dazu verpflichtet, allen Mitarbeitern,
die nicht dauerhaft im Homeoffice arbeiten, mindestens einmal pro
Woche ein Testangebot zu unterbreiten.

Nicht nur bei der Durchführung, auch bei der Bestellung von Corona-
Tests unterstützt die Stadt Geestland die Unternehmen vor Ort. „Wir
haben uns bei den Betrieben umgehört, wie viele Tests sie benötigen,
und haben dann eine Sammelbestellung aufgegeben. So haben sich
die Kosten für alle reduziert“, erzählt die Wirtschaftsförderin. Am Ende

meldeten 23 Betriebe Interesse an und so bestellte die Stadtverwal-
tung insgesamt 5000 Tests. „Für uns als Stadt Geestland ist es eine
Selbstverständlichkeit, dass wir unsere lokale Wirtschaft in dieser Krise
unterstützen und mit Rat und Tat zur Seite stehen“, betont Katja Beier.
Bürgermeister Thorsten Krüger ergänzt:  „Auch nach der Pandemie 
haben wir große Herausforderungen zu bewältigen. Da hilft es, wenn
wir schon jetzt gemeinsame Wege gehen und uns gegenseitig helfen.“

Bei Fragen steht Katja Beier telefonisch unter 04743 937-1570 zur Ver-
fügung.

l  Verschmutzung öffentlicher Flächen
     durch Hundekot und Pferdeäpfel
Derzeit häufen sich Beschwerden, dass öffentliche Straßen, Gehwege
sowie Grün- und Seitenstreifen durch Hundekot und Pferdeäpfel ver-
unreinigt werden. Die Stadt Geestland appelliert deshalb an alle Hun-
de- und Pferdehalter, die Hinterlassenschaften ihrer Tiere unverzüglich
zu beseitigen, um Bußgelder zu vermeiden.

DRK-Mitarbeiter Florian Kaste und Henning Dageförde (Geschäftsführer beim DRK-Kreisverband Wesermünde) erklä-
ren, worauf man beim Corona-Test achten muss. Foto: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland

Bitte vereinbaren Sie vorher

telefonisch einen Termin!

l  Corona-Tests: Stadt Geestland und DRK unterstützen Unternehmen
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Der Schulhof der Grundschule am Wilden Moor in Langen ist nun um
einen jungen Apfelbaum (Sorte: Purpurroter Cousinot) reicher. Die
Stadt Geestland hat ihn am 25. April gepflanzt, am Internationalen Tag
des Baumes.  „Als Mitgliedskommune der Fairtrade-Region Unterweser
haben wir damit ein Zeichen der Wertschätzung in den Boden 
gesetzt“, erklärt Sonja Thomas, die sich bei der Stadtverwaltung um
Nachhaltigkeit und Bürgerbeteiligung kümmert.  „Wir alle müssen Bäu-
me wertschätzen, denn sie sind wichtige Sauerstoffproduzenten und
Kohlenstoffspeicher und dienen nicht zuletzt als Nahrungsquelle und
Lebensraum für Vögel und Insekten.“

Der Internationale Tag des Baumes wurde 1951 von den Vereinten 
Nationen beschlossen und hat sich seitdem zu einer der größten und
erfolgreichsten Mitmachaktionen im Naturschutz entwickelt. Neben
der Stadt Geestland beteiligten sich auch die Gemeinden Beverstedt,
Hagen, Lemwerder und Stadland, die Städte Brake und Bremerhaven
sowie der Landkreis Wesermarsch an dem Aktionstag und setzten Bäu-
me in die Erde. 

„Die Bäume sind ein Symbol dafür, dass wir als Fairtrade-Kommunen
die gleichen Werte teilen und uns gegenseitig unterstützen auf dem
Weg in eine nachhaltigere Zukunft. Jeder Baum ist anders und auf sei-
ne Art und Weise einzigartig. Das gilt auch für uns Kommunen“, erklärt
Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger. „Doch bei allen Unterschie-

l  FRAGE DES MoNATS: 
    WARUM PFLANZEN WIR EINEN APFEL-
    BAUM AUF DEM SCHULHOF DER 
    GRUNDSCHULE AM WILDEN MOOR?

den, die uns auszeichnen, teilen wir eine gemeinsame Überzeugung:
Der Schlüssel zum Ziel liegt im gemeinschaft lichen Handeln. Deshalb
packen wir es an! Mit dem Spaten in der Hand und der Vision im Kopf!“

Henrike Hoffrage, Leiterin der als Fairtrade-Schule ausgezeichneten
Grundschule am Wilden Moor, begrüßt die Aktion:  „Wir freuen uns
sehr, dass die Stadt Geestland das wachsende Zeichen ausgerechnet
an unserer Schule gepflanzt hat. Fairtrade und Nachhaltigkeit sind
wichtige Themen, die wir im Unterricht mit unseren Schülerinnen und
Schülern immer wieder behandeln.“

Die Kommunen der Fairtrade-Region Unterweser setzen ein Zeichen: Marcel
Schneider (Bauhof ), Jörg Mühl (Hausmeister) und Sonja Thomas von der
Stadt Geestland haben einen Apfelbaum auf dem Schulhof der Grundschule
am Wilden Moor gepflanzt. Foto: © Stadt Geestland

Keine 
Geestland-Rundschau 
erhalten ?
Dann melden Sie sich bitte
bei uns in Flögeln, 
Tel. 04745-78 20 218 
oder per E-Mail: 
media-service@seeyou.de

Mobile Fu,pflege
D+rte Mangels

27624 Geestland-Gro,enhain
Tel. 04765/83 0889

Handy 0162/6760921
Termine nach telef. Vereinbarung

-- nnuurr HHaauussbbeessuucchhee --
ehem. Samtgemeinde Bederkesa
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Vom Kita-Neubau über die Fertigstellung eines Feuerwehrhauses bis hin zur Komplett-Sanierung einer historischen Mühle: Mitten in
der Corona-Krise wurden in der Stadt Geestland vielfältige Bau- und Sanierungsprojekte umgesetzt. Manche davon liefen jedoch unter
dem öffentlichen Radar. „Natürlich hätten wir diese Projekte gerne groß eingeweiht, mit allem Drum und Dran, aber da hat uns das
Virus leider einen Strich durch die Rechnung gemacht“, sagt Bürgermeister Thorsten Krüger. 

�  Bauprojekte während der Krise: Teil II

Ein ort der stillen und lauten Töne
Seit Anfang 2020 hat die
Grundschule Drangstedt
einen Ort, an dem musi-
kalische Träume wahr
werden: In einem rund
200 Quadratmeter gro-
ßen Musikpavillon kön-
nen die Schülerinnen
und Schüler Instrumente
lernen und gemeinsam
musizieren. Gebaut wur-
de der Pavillon, der aus

fünf Räumen besteht, von der Familie Esch aus Elmlohe. Über eine Nut-
zungsvereinbarung stellt sie das Gebäude der Stadt Geestland zur Ver-
fügung. 
„Unsere Schülerinnen und Schüler waren von dem Musikpavillon von
Anfang an begeistert“, berichtet Schulleiterin Nina Hebener. „In den
vergangenen Jahren haben wir festgestellt, dass das Interesse an Mu-
sik sehr, sehr groß ist. Deshalb haben wir uns dazu entschieden, ne-
ben dem sportlichen auch einen musikalischen Schwerpunkt anzu-
bieten.“
Der Pavillon ist so konzipiert, dass verschiedene Gruppen gleichzeitig
musizieren können – die Räume sind schallisoliert. Das Gebäude bietet
aber nicht nur Raum zum Musizieren. Auch die schulischen Gremien
nutzen die Räumlichkeiten hin und wieder. Ein multifunktionaler Pa-
villon für Klein und Groß. Drangstedts Ortsbürgermeister Rafael Platek
freut sich sehr darüber, „dass Familie Esch mit ihren Bemühungen dazu
beigetragen hat, unsere schulische Infrastruktur weiter zu verbessern“.

Neues Feuerwehrhaus für Drangstedt
Als die Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Drang-
stedt im Sommer 2020 ihr
neues Feuerwehrhaus be-
zogen, war die Freude
groß. Auch wenn sie coro-
nabedingt auf eine große
Einweihungsfeier verzich-
ten mussten. Im Mai 2019

hatten die Bauarbeiten für das rund 1,25 Millionen Euro teure Projekt
begonnen. Ein gutes Jahr später ist das 530 Quadratmeter große Ge-
bäude fertig. 
Es ist das fünfte Feuerwehrhaus, das die Stadt Geestland seit ihrer Fu-
sion 2015 realisiert hat. Auch die Ortschaften in Bad Bederkesa, Langen,
Ringstedt und Neuenwalde haben seitdem neue Feuerwehrhäuser be-
kommen. Und es werden nicht die letzten sein: Auch in Großenhain,
Lintig und Kührstedt/Alfstedt sind Neubauten geplant. Damit schafft
die Stadt Geestland zukunftssichere Infrastrukturen für ihre Feuerweh-
ren. Das findet auch Drangstedts Ortsbrandmeister Steffen Heister: 
„Das neue Feuerwehrhaus ist ein großer Gewinn für die Feuerwehr
Drangstedt. Fast ein Jahr nach der Übergabe können wir uns kaum
noch vorstellen, wie die gesamte Ausrüstung in das alte Feuerwehr-
haus gepasst hat.“ 
Einsätze, so der Ortsbrandmeister, habe man vom neuen Standort aus
bisher gut abgearbeitet. „Nur ein angemessener, großer Dienst mit al-
len Kameradinnen und Kameraden konnte wegen Corona leider noch
nicht stattfinden.“

Beerster Wahrzeichen erstrahlt in neuem
Glanz

Die Flügel drehen sich
wieder und das Wahrzei-
chen von Bad Bederkesa
sieht so frisch aus wie
nie: Zwischen Mai und
Oktober 2020 wurde die
Beerster Windmühle um-
fassend saniert. Das alt-
ehrwürdige Baudenkmal
bekam ein neues Reet-
dach und neue Jalousie-
flügel. Außerdem wurde
die Flügelwelle versteift,

der Windmahlgang aufgearbeitet, Lehmputz am Reetdach angebracht
und ein neuer Blitzschutz installiert. Für die Runderneuerung standen
rund 283.000 Euro zur Verfügung. Die nötigen Fördermittel konnte die
Stadt Geestland beim Amt für regionale Landentwicklung in Bremer-
haven einwerben.  „Ich bin sehr froh, dass unser Wahrzeichen, die Beer-
ster Windmühle, durch die Generalsanierung der Stadt im neuen Glanz
erscheint“, freut sich Thomas Kuberski, stellvertretender Ortsbürger-
meister in Bad Bederkesa. „Bedanken möchte ich mich aber auch bei
allen Ehrenamtlichen, die sich um den Erhalt der Beerster Windmühle
kümmern und auch während der Sanierung mit Rat und Tat zur Seite
standen.“
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„Deshalb stellen wir den Bürgerinnen und Bürgern in dieser Geestland-Rundschau eine Auswahl an wichtigen Bau- und Sanierungs-
projekten vor. Wir nehmen sie mit auf eine Reise quer durch unsere ortschaften und geben einen groben Überblick über das, was wir
hier in Geestland im Corona-Jahr alles auf die Beine gestellt haben.“ (Der erste Teil erschien in der Mai-Ausgabe)

Sporthalle bekommt nagelneue Umkleide-
und Sanitärräume

Die Armaturen blit-
zen und blinken.
Waschbecken, Du-
schen, Leitungen,
Wände und Böden:
Alles ist neu. Insge-
samt rund 600.000
Euro hat die Stadt
Geestland in die Sa-
nierung der Umklei-
de- und Waschräu-

me in der Sporthalle am Hinschweg investiert. Ende 2020 waren die
Bauarbeiten abgeschlossen. Vollständig genutzt werden kann der sa-
nierte Trakt jedoch erst, wenn die Corona-Bedingungen es wieder zu-
lassen.  „Es ist immer wieder schön zu sehen, wie es in unserer Ortschaft
vorangeht. Ein nicht unerheblicher Teil der Infrastruktur ist erneuert,
befindet sich in Erneuerung oder ist dafür eingeplant“, sagt Langens
Ortsbürgermeister Thomas Fahse. „Besonders in der heutigen Zeit, ist
es wichtig, dass Räume, die der Hygiene dienen, in einem mindestens
guten Zustand sind. Deshalb freut mich die Sanierung der Räumlich-
keiten in der Sporthalle am Hinschweg umso mehr.“

Kindergarten wird zur Krippe 
Im April 2020 begannen
die Bauarbeiten an der
Außenstelle der Kita
Drangstedt/Elmlohe. Der
Kindergarten Im Wie-
busch wurde für 380.000
Euro zur Krippe umge-
baut. Im Dezember er-
folgte die Bauabnahme.
Das Gebäude in Elmlohe
verfügt nun über einen

Ruheraum, eine Teeküche, ein neues WC, einen Personalraum und ei-
nen großen Windfang, in dem Kinderwagen abgestellt werden können.
Die Krippe bietet Platz für 15 Kinder unter drei Jahren. Kinder im Alter
zwischen drei und sechs Jahren werden derweil im Drangstedter 
Kindergarten betreut. „Es ist schön, dass das Gebäude und das Gelän-
de in Elmlohe weiterhin genutzt werden. In Verbindung mit dem Kin-
dergarten in Drangstedt haben wir so eine gute Lösung für die Fami-
lien im Ort geschaffen“, sagt Kurt Hebener, der sich sowohl im Elmloher
Ortsrat als auch im Rat der Stadt Geestland engagiert.

Neue Grundschule ist nun komplett
Jetzt ist auch das letzte
Puzzleteil fertig. Im Früh-
jahr 2020 begannen die
Arbeiten für den zweiten
Bauabschnitt der neuen
Grundschule in Bad Be-
derkesa an der Seminar-
straße. Ein Teilstück der
alten Grundschule wur-
de abgerissen. An dieser

Stelle ist ein Musikraum mit großer Terrasse entstanden. Damit ist der
Neubau mit der markanten Holzfassade nun komplett. „Der Neubau
der Beerster Grundschule ist ein absoluter Meilenstein in der noch so
jungen Geschichte unserer Stadt. Wir sind froh und stolz, unseren Kin-
dern und den Lehrkräften einen Raum geschaffen zu haben, in dem
sie sich wohlfühlen können, in dem sie lernen und lehren können, weil
sie sich auf das Wesentliche konzentrieren können. Nämlich auf sich
selbst“, sagt Claus Seebeck, CDU-Fraktionsvorsitzender im Rat der Stadt
Geestland.

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa
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Telefax: (04745)70 82
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E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Damen-/Herrenfassung + Gleitsicht-Kunststoffgläser
von Falcon® + Super-Entspiegelung + Hartschicht
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Danke! Ich möchte Ihnen allen von Herzen danken. Danke, dass wir in
Geestland an einem Strang ziehen und uns gegenseitig unterstützen!
In der Corona-Pandemie sehen wir, wie wichtig und wertvoll unsere
starke Gemeinschaft ist und dass wir auch in Krisenzeiten aufeinander
zählen können! 

Haushalt: Mit einem Überschuss von rund 1,5 Millionen Euro hat die
Stadt Geestland das Haushaltsjahr 2020 abgeschlossen – trotz einer
Pandemie, die die ganze Welt in Atem hält und sich auf nahezu alle
 Lebensbereiche auswirkt. Dieses Ergebnis kann sich sehen lassen! 
Pandemiebedingte Ausfälle und Mehrausgaben in Höhe von über  
2 Millionen Euro (darunter Mindereinnahmen der Moortherme über
1,2 Millionen Euro) konnten gut abgefedert werden. So blieb ausrei-
chend Spielraum für wichtige Investitionen, von denen wir Ihnen eini-
ge in dieser sowie in der Mai-Ausgabe der Geestland-Rundschau vor-
gestellt haben. In den Jahren von 2011 bis 2021 hat die Stadt Geest-
land über 90 Millionen Euro investiert und in den kommenden Jahren
von 2022 bis 2024 sind weitere Investitionen von über 20 Millionen
Euro geplant. Das Haushaltsjahr 2021 wird die Stadt Geestland – trotz
steigender pandemiebedingter Ausfälle und Mehrbelastungen von
über drei Millionen Euro – voraussichtlich mit einem Überschuss von
rund 200.000 Euro abschließen. Aufaddiert hat die Stadt Geestland in
der Zeit von 2011 bis heute über 550 Millionen Euro bewegt und das
bei einer jährlichen Abschreibung von 3,5 Millionen Euro und einem
Schuldenstand von nur rund 37 Millionen Euro (Stand 2021). Wichtig
ist auch, dass seit 2013 keine Kassenkredite mehr laufen. Kassenkredite
sind Kredite, die Kommunen kurzfristig zur Sicherstellung ihrer Zah-
lungsfähigkeit aufnehmen und die dem Dispositionskredit von Privat-
personen auf ihrem Girokonto ähneln. Für die nächsten Jahre planen
wir eine Haushaltskonsolidierung. Das bedeutet, dass wir die öffentli-
chen Schulden verringern wollen, um einen Haushaltsausgleich zu si-
chern. Damit der neue, durch die gute Haushaltswirtschaft gewonnene
Handlungsspielraum nicht wieder verloren geht, ist immer wieder eine
Erholungsphase notwendig und die Ausgaben- und Investitionspolitik
muss angepasst werden. Der Rat der Stadt Geestland hat daher bereits
im Jahr 2018 diese Haushaltskonsolidierung für die Jahre 2022 bis
2024 eingeplant und in der Zukunftsplanung, dem Investitionspro-
gramm und der Finanzplanung, berücksichtigt. Dies ist unter anderem
möglich, da die gesamte Infrastruktur der Stadt, mit Ausnahme einiger
Straßen und Wege, saniert beziehungsweise erneuert wurde. Zudem
hat sich die Haushaltslage der Stadt Geestland in den vergangenen
Jahren gut entwickelt hat und ist zurzeit stabil. Nur aufgrund dieser
vorausschauenden Haushaltspolitik konnten wir die Einflüsse der Pan-
demie bisher gut kompensieren. Klar ist aber auch: Die nächsten Jahre
werden noch einige Herausforderungen und auch Einschränkungen
mit sich bringen!

Und so geht es weiter:
Förderantrag für „Modellprojekte Smart Cities“: Unter dem Motto
„Geestl@nd. Gemeinsam. Grün. Smart“ wollen wir die Chancen der 
Digitalisierung nutzen, um die Entwicklung hin zu einer nachhaltigen,
zukunfts- und bürgerorientierten Stadt weiter voranzutreiben. Sollten

wir den Zuschlag für das Förderprogramm bekommen, werden wir 
Sie darüber natürlich zeitnah informieren. Bis dahin heißt es weiter:
Daumen drücken!

Förderantrag Beerster Kurpark: Im Rahmen eines Förderprogramms
zur grün-blauen Infrastruktur wollen wir den Kurpark in Bad Bederkesa
aufwerten. Die Bewerbung läuft, wir halten Sie auf dem Laufenden!

Förderantrag Neue Wege des Natur-Erlebens im Ahlenmoor: Zusam-
men mit der Naturschutzstiftung des Landkreises Cuxhaven wollen wir
eine moderne, nachhaltige und klimaschonende Form des Natur-Erle-
bens schaffen. Als Ergänzung zum Moorerlebnispfad soll ein Walder-
lebnispfad entstehen. Darüber hinaus soll der Moorerlebnispfad bar-
rierefrei ausgebaut werden. Auch hier halten wir Sie auf dem Laufen-
den!

Daneben beschäftigen wir uns mit vielfältigen Projektideen zu den
Themen Klima, CO2, Biodiversität, Grüne Stadtwerke, Wasserstoff, Mo-
bilität und Wohnen.  Zu den Themen Digitalisierung, Biodiversität, länd-
liche – kommunale – nachhaltige Entwicklung und Beschaffung hat
der Rat der Stadt Geestland bereits wichtige Grundsatzbeschlüsse ge-
fasst. Außerdem haben wir die Zukunftsleitlinien „Grünes Nachhaltiges
Geestland“ beschlossen. Sie bilden die Grundlage für die Fortführung
unserer nachhaltigen Entwicklung. Bei Interesse können Sie die Leitli-
nien im Internet unter folgendem Link nachlesen:
https://bit.ly/3eUeu0O. Zu allen Punkten werden wir in den kommen-
den Monaten hier immer wieder berichten. 

Fazit: Mehr als zehn Jahre ist es mittlerweile her, dass wir den Zukunfts-
vertrag unterschrieben haben. Er bildete damals die Grundlage für die
Fusion zur Stadt Geestland. Inzwischen können wir sagen: Wir haben
den Zukunftsvertrag erfüllt – und unser Versprechen gehalten. Wir sind
zu einer gemeinsamen Stadt zusammengewachsen, die sich durch ihr
starkes WIR-Gefühl auszeichnet. Ohne das Team, ohne die Kolleginnen
und Kollegen in der Verwaltung, ohne die politischen Vertreterinnen
und Vertreter, ohne die breite Unterstützung der Bürgerinnen und Bür-
ger, ohne die vielen Partner in Geestland und darüber hinaus wäre all
das niemals möglich gewesen!

� „ohne Sie wäre das alles nicht möglich gewesen!“
Bürgermeister Thorsten Krüger gibt Überblick über Haushalt und aktuelle Projekte

Liebe Kunden,
ein negativer Corona-Test ist für den 
Besuch bei uns nicht notwendig!
Bitte vereinbaren Sie gerne vorher 
einen Termin.

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 11
27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 54 84 · Fax 91 03 81
www.brillenmacher-bad-bederkesa.de

Augenoptikermeisterin Sabine Wagne
r e

.K
.

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 9.30-13 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14-18 Uhr · Sa. 9-12 Uhr 
Mittwochnachmittag: geschlossen
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l  Neue Kita in Bad Bederkesa: Jetzt fehlen nur noch die Sonnenblumen
Licht, viel Licht. Und dazu jede Menge Platz. Zum Toben und Spielen
und Entdecken.  „Die Kinder haben sich vom ersten Tag an gleich wohl-
gefühlt. Selbst jetzt, nach zwei Wochen, machen sie noch große Augen.
Es ist ein Paradies.“ Maike Pape kommt aus dem Schwärmen gar nicht
mehr heraus. Die Einrichtungsleiterin der Kita Sonnenblume in Bad Be-
derkesa freut sich riesig über das neue Gebäude. Seit dem 6. April be-
treut sie mit ihrem Team am neuen Standort zwei Regelgruppen mit
je 25 Kindern. Im August soll dann auch die Krippengruppe mit 15
Mädchen und Jungen einziehen. Während die Kindergarten-Gruppen
bereits nach kürzester Zeit voll ausgebucht waren, sind in der Krippen-
gruppe noch einige wenige Plätze frei.

„Für uns“, sagt Maike Pape, „ist dieser Neubau ein Riesen-Sprung“. Mehr
als 20 Jahre war die Kindergartengruppe im Sportheim ausgelagert.
„Zuletzt waren wir ein Jahr lang übergangsweise im Personalraum des
Beerster Kinnerhus untergebracht“, erzählt die Leiterin. Umso mehr
freut sie sich über den Neubau, der vor allem eines ist: groß und hell.
Außerdem ist er durch und durch nachhaltig. Das Gebäude wurde in
Holzrahmenbauweise gebaut, die Energieversorgung erfolgt über eine
Luftwärmepumpe. Auf dem Dach ist eine Photovoltaikanlage instal-
liert. Die Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) wird
den Neubau aller Voraussicht nach mit Gold zertifizieren. „Diese Aus-
zeichnung bekommen ausschließlich Bauprojekte, die besonders nach-
haltig sind“, erklärt Bürgermeister Thorsten Krüger.„Hierbei werden un-
ter anderem alle Baustoffe, Produkte
und Materialien auf Nachhaltigkeit
überprüft.“ Rund drei Millionen
Euro hat die Stadt Geestland in den
mehr als 750 Quadratmeter großen
Neubau investiert. Es ist die 25. Kin-
dertagesstätte im Stadtgebiet.

Auch von den Eltern werde das
neue Gebäude „super angenom-
men“, erzählt Maike Pape. „Ein gro-
ßer Dank geht an die Stadt Geest-
land, die uns von Anfang an tatkräf-
tig unterstützt hat. Es ist einfach
schön zu sehen, wie glücklich die
Kinder in ihrer neuen Umgebung
sind.“ Mit seinen bodentiefen Fens-
tern und den großzügig gestalteten
Räumen biete das Gebäude alles,
was man sich nur wünsche: „Wir fin-
den hier die idealen Voraussetzun-
gen, um ein innovatives Kita-Kon-
zept umzusetzen – eines, das spe-
ziell auf die individuellen Bedürfnis-

Sind sichtlich stolz auf die neue Kita Sonnenblume: Einrichtungsleiterin Maike Pape, Felix Diekmann-Lange, 
Kai Niemczyk, Bürgermeister Thorsten Krüger und Carol-Ann Perl Foto: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland

se der Kinder zugeschnitten ist.“ Jetzt fehle nur noch der letzte Schliff,
sagt die Einrichtungsleiterin und meint damit den Außenbereich mit
den Spielgeräten, der noch erweitert wird. Hier haben sich die Bauar-
beiten witterungsbedingt – aufgrund des starken Regenfalls in den
vergangenen Monaten – verzögert. Einen kleinen Bereich mit Kletter-
turm können die Kinder aber schon nutzen. Voraussichtlich Ende Mai
wird das Außengelände mit allen Spielgeräten fertiggestellt. 

Ideen zur weiteren Gestaltung hat das Team der Kita Sonnenblume be-
reits einige. „Unsere Vision ist, dass um das Gebäude herum viele Son-
nenblumen wachsen und auch die Wände in den Räumen mit bunten
Sonnenblumen bemalt sind. Damit jeder sofort weiß: Hier ist die Kita
Sonnenblume“, lacht Maike Pape. Felix Diekmann-Lange, der für die
CDU im Rat der Stadt Geestland sitzt, ist sichtlich stolz, dass Bad Be-
derkesa eine solch moderne Kita bekommen hat. „Es ist ein Gewinn
für die gesamte Ortschaft, die dadurch noch lebenswerter und famili-
enfreundlicher wird.“ Den Kindern und Erzieherinnen wünscht er „eine
tolle Zeit in diesem energetisch vorbildlichen und optisch gelungenen
Neubau“. Auch Kai Niemczyk, stellvertretender Vorsitzender des Aus-
schusses für Jugend, Familie und Soziales (SPD), ist voll des Lobes: „Die
kurzen Wege, die Nähe zum Wohngebiet und die naturnahe Umge-
bung: All das sind Faktoren, die diesen idealen Standort ausmachen.“

Die Kita Sonnenblume ist telefonisch unter 04745 9316830 erreichbar.
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Jeder Baum zählt: Mitte April hat
der Energieversorger EWE Netz
mit Unterstützung der Stadt
Geestland zwei Hainbuchen auf
der Grünfläche hinterm Langener
Rathaus gepflanzt. Als Zeichen für
den Klimaschutz. „Der EWE-Kon-
zern hat sich das Ziel gesetzt, bis
2035 klimaneutral zu werden“, er-
klärt Torsten Wüstenberg, Leiter
der Netzregion Cuxhaven/Del-
menhorst bei EWE Netz GmbH.
„Dieses Ziel passt aus unserer Sicht
hervorragend zu den vielfältigen
Projekten der Stadt Geestland zum
Klimaschutz.“

Die Baumpflanzaktion ist Teil eines
größeren Ausgleichsprojekts: Der
Gasnetzbetreiber kompensiert da-
mit Treibhausgase, die kurzfristig
durch die Umstellung auf das
energieeffizientere H-Gas entste-
hen. Die Idee zu dieser Maßnahme
kam von Geestlands Bürgermeis-
ter Thorsten Krüger: Bereits im Jahr
2019 war er mit dem Vorschlag an
EWE Netz herangetreten, die CO2-
Emissionen bei der Erdgas-Umstel-
lung über Baumpflanzaktionen
auszugleichen. „Der Grundgedanke bei der CO2-Kompensation ist, dass
man den Ausstoß einer bestimmten Menge an Treibhausgasen, die an
einem Ort entstehen, an einem anderen Ort verhindert“, sagt Thorsten
Krüger. Zum Beispiel durch Aufforstung. Ein Instrument, das auch die
Stadt Geestland immer wieder nutzt, um den Klimaschutz voranzutrei-
ben. Jüngstes Beispiel ist die Pflanzung von insgesamt rund 35.000
Bäumen am Langen Berg – einen Baum für jeden Einwohner plus Zu-
wachsreserve.

Die Erdgasumstellung ist eines der größten Infrastrukturprojekte in der
niedersächsischen Geschichte. 2018 hatte EWE Netz damit begonnen,
den Nordwesten an das H-Erdgas anzupassen. Hintergrund ist, dass die
Niederlande ihr L-Erdgas bereits in wenigen Jahren nicht mehr nach
Deutschland, Belgien und Frankreich liefern können, weil die Gasför-
derung in den Niederlanden Erdbeben auslöst und die Förderkapazi-
täten des Gases zunehmend schwinden. Der Erdgasbedarf kann daher
nur durch Importe aus anderen Ländern (H-Gas) wie Norwegen, Russ-
land und Großbritannien kompensiert werden. Die Förderkapazitäten
gelten hier auf Jahrzehnte als gesichert.

„H-Erdgas (High Calorific Gas) hat einen höheren Brennwert und setzt
während des Verbrennens mehr Energie frei als das niederländische L-

Erdgas (Low Calorific Gas). Daran müssen die meisten Erdgasgeräte an-
gepasst werden“, betont Torsten Wüstenberg. Noch in diesem Jahr
kann EWE Netz das Projekt in der Elbe-Weser-Region abschließen und
vollständig mit dem alternativen H-Erdgas versorgen. Die Stadt Geest-
land wurde zum größten Teil bereits Anfang November 2019 auf H-
Gas umgeschaltet. Einzelne Haushalte, zum Beispiel in Flögeln, Langen
und Sievern, erhalten seit März 2021 H-Erdgas – diese wurden gemein-
sam mit der Gemeinde Wurster Nordseeküste umgeschaltet.

Doch warum genau werden bei der Umstellung Treibhausgase freige-
setzt? „Bei diesem Prozess müssen wir das alte L-Gas bis zu einem be-
stimmten Zeitpunkt komplett aus den Leitungen herausbekommen,
damit sich die Gase nicht vermischen. Das geht nur, wenn wir die letz-
ten Reste, die noch in den Leitungen sind, verbrennen. Dabei wird lei-
der CO2 produziert“, weiß Wüstenberg. „Aus diesem Grund ist es uns
ein wichtiges Anliegen, entsprechende Kompensationsmaßnahmen zu
ergreifen.“ Die rund 6,6 Tonnen CO2, die durch das Verbrennen noch
bis 2027 emittiert werden, habe EWE Netz bereits gemeinsam mit der
Klimaschutzorganisation atmosfair vollständig kompensiert. „Die ak-
tuelle Baumpflanzung ist für uns ein Symbol dafür, dass die partner-
schaftliche Zusammenarbeit beim Klimaschutz gut funktioniert“, un-
terstreicht Thorsten Krüger.

Der Mensch im Mittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel.  (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.

�  Co2-Ausgleich: Stadt Geestland und EWE setzen weiteres Zeichen für den
     Klimaschutz

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge – Abschleppservice
Unfallschadenbeseitigung – Reifendienst/Einlagerung
Reparaturen aller Kfz-Fabrikate – TÜV/AU-Abnahme
...und Klimaanlagen-Service – jetzt checken lassen.

�

Setzen ein gemeinsames Zeichen für den Klimaschutz (v.l.): Hendrik Lüürs (EWE), Bürgermeister Thorsten Krüger und
Torsten Wüstenberg (EWE) Foto: Merlin Hinkelmann © Stadt Geestland



6 /21   Geestland-Rundschau 17

Es summt, brummt, krabbelt und flattert immer weniger in unserer Re-
gion. Forschungen zeigen, dass die Biomasse an Fluginsekten zwischen
1989 und 2016 in Nord- und Nordwestdeutschland um 76 Prozent zu-
rückgegangen sind. Um diesem Trend entgegenzuwirken, hat die Stadt
Geestland den Wettbewerb „Bee Gee(stland) – Insektenfreundliche
Gärten gesucht“ ins Leben gerufen. Beteiligen können sich nicht nur
Garten-, sondern auch Balkon-Besitzer. „Denn jeder insektenfreundlich
gestaltete Raum leistet einen Beitrag zum Erhalt der biologischen Viel-
falt“, sagt Britta Murawski, die den Wettbewerb organisiert. Den Rück-
gang der Insekten beobachtet auch Klimaschutzmanagerin Katharina
Koop mit Sorge: „Insekten sind als Pflanzenbestäuber und Nahrungs-
grundlage für zahlreiche Tierarten wie Singvögel unverzichtbar. Umso
wichtiger ist es, dass wir Insekten durch heimische Pflanzen ein reich-
haltiges Nahrungsangebot bieten.“ Die Stadt selbst hat in den vergan-
genen Jahren fast 100.000 Quadratmeter Blühflächen geschaffen.

Im Rahmen des Wettbewerbs sucht die Stadt Geestland nun insekten-
freundliche Gärten und Balkone. Die Größe des Gartens spielt dabei
keine Rolle. „Vielmehr geht es um die naturnahe Gestaltung“, betont
Britta Murawski. In einem naturnahen Garten werden gezielt und krea-
tiv Lebensräume für bedrohte Pflanzen und Tiere geschaffen. Wichtige
Bestandteile sind zum Beispiel fruchttragende heimische Gehölze,
Nahrungspflanzen für Insekten, Teiche, Dachbegrünung sowie Nist-
und Bruthilfen für Insekten und Vögel.

Der Wettbewerb ist offen für alle Bürgerinnen und Bürger aus Geest-
land. Wer mitmachen möchte, muss vorher einen Bewerbungsbogen
ausfüllen. Dieser steht auf der Homepage der Stadt Geestland unter
bit.ly/3tsw0yu zum Download bereit. Auf dieser Seite ist ebenfalls eine
Informationsbroschüre des BUND zu finden, die Tipps und hilfreiche
Informationen für insektenfreundliche Gärten enthält. „Die Broschüre
ist ein guter Leitfaden, um seinen eigenen Garten oder Balkon auf In-
sektenfreundlichkeit zu überprüfen“, findet Katharina Koop.

Die ausgefüllten Wettbewerbsunterlagen senden die Teilnehmer bis
zum 30. Juni 2021 per E-Mail an 
katharina.koop@geestland.eu oder per Post an folgende Adresse: 
Stadt Geestland, Frau Katharina Koop, Sieverner Str.10, 27607 Geest-
land

Gerne können die Teilnehmer ihren Wettbewerbsbeitrag mit aussage-
kräftigen Fotos ihres Gartens oder Balkons ergänzen. Diese nimmt Katha-
rina Koop bis zum 30. Juni per E-Mail an katharina.koop@geestland.eu

� Wettbewerb: Geestland sucht insektenfreundliche Gärten

(max. 1 MB pro Bild) entgegen. Mit dem Versenden der Bilder erklären
die Teilnehmer gleichzeitig ihr Einverständnis für eine mögliche Veröf-
fentlichung. Unvollständige Bewerbungsunterlagen können nicht be-
rücksichtigt werden.

Eine Jury aus Fachleuten wird die eingereichten Beiträge auswerten
und – unter Einhaltung der Corona-Schutzmaßnahmen – ausgewählte
Gärten persönlich begutachten und auszeichnen. Der Gewinner be-
kommt eine Siegprämie in Höhe von 300 Euro, der zweite Platz wird
mit 150 Euro ausgezeichnet und der Drittplatzierte bekommt 100 Euro.
Daneben warten weitere attraktive Preise auf die Teilnehmer. „Wir
möchten mit dem Wettbewerb einen Anreiz schaffen, um den heimi-
schen Garten im Sinne von Biodiversität und Artenschutz zu gestal-
ten“, unterstreicht Bürgermeister Thorsten Krüger. Außerdem soll das
Engagement für Artenschutz, Naturschutz und Insektenschutz gewür-
digt werden.

Unterstützt wird der Wettbewerb vom BUND Unterweser und vom Im-
kerverein Wesermünde. Für die finanzielle Förderung konnte die Stadt
Geestland die Allianz-Umweltstiftung gewinnen. „Mit insektenfreund-
lichen Gärten und Balkonen kann jeder von uns seinen kleinen per-
sönlichen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt leisten. Deshalb unter-
stützen wir diesen Wettbewerb gerne und hoffen auf möglichst viele
kreative Beiträge“, sagt Peter Wilde, Projektmanager der Allianz-Um-
weltstiftung.

Fragen zum Wettbewerb beantworten Katharina Koop (04743 937-
1525) oder Britta Murawski (04743 937-1520).

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
- Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht
Kfz-Unfälle

Familienrecht
- Trennungs- und Scheidungsfolgen
- Sorgerecht/Umgangsrecht
- Zugewinnausgleich
- Trennungs- und Kindesunterhalt

Carlos Freidl
Rechtsanwalt

Norbert Werk
Familienrecht
Erbrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Anzeigen- u. Redaktions-

schluss für die Ausgabe Juli:

04.06.2021



Neubauten

Um- und Anbauten

Sanierungsarbeiten aller Art

Birkengrund 5 · 27607 Geestland-Debstedt
Tel. 0 47 43/13 07
Fax 0 47 43/70 02

Mobil 0170/2905297
kontakt@baugeschaeft-wuerger.de 
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l  Gewerbemitteilungen
Anmeldung
Windhorst Elektrotechnik
Inhaber: Matthias Windhorst
Amtmann-Wyneken-Straße 1
27624 Geestland
Tel. 04745-9107686
E-Mail: m.windhorst@windhorst-elektrotechnik.de
www.windhorst-elektrotechnik.de 

Tätigkeiten 
Elektroinstallation – 
Schwerpunkt E-Ladesäulen, Smart-Home Installationen, 
E-Check

� Standsicherheit der Grabmale wird 
     überprüft
Ein Sachkundiger wird am 22. und 23. Juni die Standsicherheit der
Grabmale auf den Friedhöfen überprüfen. Für die Verkehrssicherungs-
pflicht auf den kommunalen Friedhöfen ist die Stadt Geestland ver-
antwortlich. Am 22. Juni werden – nach vorläufiger Planung – zunächst
die Friedhöfe Bad Bederkesa, Fickmühlen, Drangstedt, Hymendorf, Neu-
enwalde (Alt), Neuenwalde (Theesberg), Krempel, Holßel, Sievern und
Langen überprüft. Einen Tag später sind die Friedhöfe Imsum (kirchli-
cher und kommunaler Teil), Alfstedt, Kührstedt, Ringstedt, Hainmühlen,
Lintig, Ankelohe, Meckelstedt, Großenhain und Köhlen an der Reihe.

Bei Rückfragen können Sie sich an Gunda Woehlert (04743 937-2353)
oder Anja Heins (04743 937-2357) wenden.

� Porzellanfigur von Beerster Friedhof 
     geklaut
Zwischen dem 14. und 15. April
wurde eine etwa 30 Zentimeter
große Porzellanfigur (Fabrik
Goebel) von einer Grabstätte
auf dem Beerster Friedhof ent-
wendet. Wer etwas zum Ver-
bleib dieser Figur sagen kann,
wendet sich bitte an Gunda
Woehlert vom Team Öffentliche
Sicherheit und Ordnung der
Stadt Geestland – entweder te-
lefonisch unter 04743 937-2353
oder per E-Mail an gunda.wo-
ehlert@geestland.eu.

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns in Flögeln,
Tel. 04745-78 20 218 oder 
per E-Mail: media-service@seeyou.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
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Neues aus der Geschäftswelt

Wir bedauern zutiefst, dass wir unser Ladengeschäft nach 155 Jahren
in der fünften Familiengeneration schließen werden. Uns ist bewusst,
dass dieses für unsere treuen Kunden, unsere Kollegen und für den
Standort Bad Bederkesa einen großen Verlust darstellen wird.
Wir haben uns diese Entscheidung nicht leicht gemacht.

Um Haushaltswaren des täglichen Bedarfs zu bekommen, muss der
Verbraucher nicht mehr in ein Fachgeschäft gehen, denn diese Artikel
werden in breiter Auswahl in Lebensmittelgeschäften, Drogerien und
Verbrauchermärkten angeboten. 
Es ist sehr viel einfacher, diese Waren beim täglichen Einkauf zu erwer-
ben und dafür nicht mehr extra in ein anderes Geschäft gehen zu müs-
sen. Hinzu kommt, dass die Artikel, die aktuell im Blickpunkt stehen,
bei den Lebensmitteldiscountern zu attraktiven Preisen in großen
Mengen angeboten werden. Auch hier liegt es auf der Hand, dass diese
vom Kunden dort erworben werden. 

Das sind Käufe, die uns fehlen, um rentabel arbeiten zu können. Er-
schwerend kommt hinzu, dass unser Einzugsgebiet eine relativ schwa-
che Kaufkraft besitzt und dünn besiedelt ist. Die getätigten Umsätze
unseres Fachsortiments stehen mittlerweile leider nicht mehr im Ver-
hältnis zum betriebenen Aufwand.

Den Wandel im Kaufverhalten – den Wandel der Zeit – haben wir seit
langen erkannt und betreiben deshalb seit vielen Jahren parallel zu
unserem Ladengeschäft einen Onlinehandel. Diese Plattform wird zu-
künftig in unserem Fokus stehen. 
Weil wir die Doppelbelastung der beiden Vertriebsschienen nicht mehr
bewältigen können, sehen wir uns gezwungen das rückläufige Laden-
geschäft zu schließen. Wir werden trotz dessen unser gesamtes Perso-
nal weiter beschäftigen. Unser Hausgeräte-Kundendienst wird unab-
hängig von der Ladenschließung fortbestehen. 
Wir bitten darum, bestehende Gutscheine einzulösen. Hierzu haben
Sie seit des am 10.05.21 gestarteten Räumungsverkaufes in den nächs-
ten Wochen Gelegenheit. 

Wir legen natürlich großen Wert darauf, die bestehenden Corona Vor-
schriften einzuhalten. Für den Fall, dass Sie Gewährleistungsansprüche
bezüglich der bei uns gekauften Produkte haben, können Sie sich
selbstverständlich über die Schließung hinaus bei uns melden.

Dieser für uns sehr, sehr schwere Entschluss trifft hoffentlich auf Ihr
Verständnis.

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen langjährigen Kunden, die
uns die Treue gehalten haben, bedanken.

Familie Dunker und Mitarbeiter

Schließung des Ladengeschäfts
mit großem Räumungsverkauf:
Firma Jung in Bad Bederkesa

Kiebitz-Markt – Mühle Lintig: 
Wir schließen!

Nach drei Generationen in Familienbesitz schließen wir zum 30. Juni
2021 die Mühle in Lintig mit dem Kiebitz-Markt für immer.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen unseren Kunden für die
langjährige Treue bedanken. 

Familie Christian und Marion Jacobsen
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Institut f�r Ganzheitskosmetik

JETZT NEU

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com
27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Gerne berate ich Sie unter

Kreisjägerschaft Cuxhaven-Hadeln 
übergibt Bilderbücher
Der stellvertretende Vorsitzende der Kreisjägerschaft Cuxhaven-Ha-
deln, Olaf Mohr, überreichte der GS Beers einen Klassensatz Bilderbü-
cher mit dem Titel „Was wächst und blüht denn da im Cuxland“. 

Herr Mohr ist nicht nur Initiator dieser Bilderbücher, sondern auch der
Co-Autor. Dieses Bilderbuch ist sehr ansprechend gestaltet und gerade
für Grundschüler eine gute Möglichkeit sich mit der heimischen Natur
im Sachunterricht zu beschäftigen. 

Im freien Verkauf gibt es die Bücher allerdings nicht. Die GS Beers be-
dankt sich bei den Jägern für das Geschenk!

Meik Horeis

Grundschule BederkesaKosmetikstudio Claudia Noack qualifiziert
für „Abhyanga-Massage“

Das ganzheitliche Prinzip des Ayurveda im Zusammenhang mit Kos-
metik- und Wellnessbehandlungen hat Claudia Noack seit jeher inte-
ressiert. Daher hat sie sich an der „Europäischen Akademie für Ayurve-
da“ für die Ausübung der Abhyanga-Massage qualifiziert.

Was versteht man nun unter „Ayurveda“? Aus dem Altindischen über-
setzt bedeutet Ayurveda „Das Wissen vom Leben“. Er ist eine der ältes-
ten Heilkünste unserer Welt und stammt aus Indien. Der Ayurveda be-
fasst sich ganzheitlich und individuell mit Körper, Geist und Seele.
Hauptsächlich wir Ayurveda zur Heilung von Krankheiten, aber auch
präventiv zur Gesunderhaltung eingesetzt.

Ein Baustein von vielen zur Gesunderhaltung von Körper, Geist und
Seele ist die Massage. Die Königin unter den ayurvedischen Massagen
ist die Abhyanga-Ganzkörpermassage, auch bekannt als „Die große Ein-
ölung“. Sie wird mit warmen pflanzlichen, nährenden Ölen durchge-
führt. Streichende und kreisende Bewegungen lockern Verspannun-
gen, lösen Blockaden, beruhigen und entspannen. Die Abhyanga-
Ganzkörpermassage wirkt positiv auf Nervensystem, Haut, Knochen,
Muskeln, Bänder, Sehnen und Gelenke. Toxine werden aus dem Körper
ausgeleitet und das Immunsystem gestärkt.
In Kombination mit einer Sitzung in der Infrarotlichtkabine ist das die
perfekte Maßnahme, um Krankheiten vorzubeugen. 

Als Prävention zur Gesunderhaltung können Sie ab sofort diese Mas-
sage im Kosmetik-Studio Claudia Noack erleben.

C.N.
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Im Rahmen des Erasmus+ - Projektes zum Thema Nachhaltigkeit hat
das NIG Bad Bederkesa am diesjährigen Earth Day am 22. April teilge-
nommen und auf dem Schulgelände drei Obstbäume gepflanzt. Un-
terhalb des Basketballplatzes stehen nun ein Birnbaum und zwei Ap-
felbäume, die zum diesjährigen Motto des internationalen Earth Days
passen, der eine nachhaltige Ernährung in den Mittelpunkt setzt: „Je-
der Bissen zählt. Schütze was du isst – schütze unsere Erde“. Die Baum-
pflanzaktion fand zeitgleich an allen sechs Partnerschulen des Projek-
tes aus Spanien, Italien, Kroatien, der Türkei, Litauen und Beers statt
und war Teil des zweijährigen Erasmus+ - Projektes, an dem das Nie-
dersächsische Internatsgymnasium derzeit teilnimmt: „Eco schools –
sustainable tomorrow“.

Gemeinsam mit der Erasmus-AG pflanzten Schülerinnen und Schüler
der Klasse 8d des NIG die drei Bäume, die in den nächsten Jahren auch
den einen oder anderen Pausensnack bereitstellen sollen. „Mit der
Conference-Birne haben wir einen klassischen Birnbaum ausgewählt,
die Apfelsorte „Santana“ ist auch für viele Apfelallergiker geeignet und
mit der Sorte „Schöner aus Haseldorf“ steht nun auch eine alte Sorte
aus Norddeutschland auf dem Schulhof, wodurch wir einen kleinen
Beitrag für die Artenvielfalt der nord-
deutschen Apfelbäumen leisten“, er-
läutert Koordinator Sebastian Frese. 

„Einige der verschiedenen Facetten
des Themas Nachhaltigkeit werden
durch das Pflanzen der Obstbäume
nochmal verdeutlicht: Es ist eine Maß-
nahme zum Klimaschutz, wir fördern
die Gesundheit und das Wohlergehen
und setzen uns für einen nachhalti-
gen Konsum ein. Den Schülerinnen
und Schülern wird bewusst, dass Äp-
fel und Birnen hier vor Ort wachsen
und ohne lange Lieferketten auskom-
men, wodurch der „Foodprint“, der
ökologische Fußabdruck unserer Le-
bensmittel, verkleinert wird. Und die
Bienen auf dem Dach unserer Schule
freuen sich sicherlich auch über die
zusätzlichen Bäume“, erklärt Katja
Isenbiel, die auch den Blühstreifen

Nachhaltige Aktivitäten der Erasmus+ Gruppe am NIG

zwischen dem Internat und dem Naturwissenschaftlichen Trakt des
NIG angelegt hat.

Dieser Blühstreifen entstand ebenfalls im Rahmen des Nachhaltigkeits-
projektes und wurde unter Anleitung der Lehrkräfte Katja Isenbiel und
Sibylle Weidner durch Schülerinnen und Schüler der Erasmus-AG an-
gelegt. Tatkräftig gingen sie mit Spaten und Co. daran, den Boden ab-
zutragen und abzumagern, um ihn auf die neuen Pflanzen vorzube-
reiten. Die einheimische Wildblumenmischung wurde anschließend
ausgesät und wird die Bienen, die auf dem Dach des NIG beheimatet
sind und bereits zweimal „HoNIG“ produziert haben, und weitere In-
sekten bald erfreuen – unter ihnen dann sicherlich auch die Wildbie-
nen, die sich seit einigen Wochen auf dem Schulgelände befinden. 

Um die Insektenvielfalt in Geestland und umzu noch weiter zu fördern,
hat die Erasmus-AG in mühevoller Arbeit kleine Samentütchen vorbe-
reitet, die interessierte Schülerinnen und Schüler des NIG für einen ei-
genen Blühstreifen erhalten können. Eine genaue Anleitung zum An-
legen eines Blühstreifens findet sich auf der Homepage des NIG.

Text und Foto: Sebastian Frese

Niedersächsisches Internatsgymnasium Bad Bederkesa

Bad Bederkesa | Handelspark 17/19 | Tel. 0 47 45 / 94 90 20
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Die Erinnerung 
an verdiente Kollegen 

bleibt
Im März dieses Jahres musste die Schulgemeinschaft des Nieder-
sächsischen Internatsgymnasiums Bad Bederkesa in sehr kurzer
Folge von gleich zwei ehemaligen Lehrkräften Abschied nehmen.
Frau Lydia Sauerland, geboren im März 1935, verstarb im selben
Monat des Jahres 2021 im Alter von 86 Jahren. Von 1970 bis zu ih-
rem Eintritt in den Ruhestand 1999 unterrichtete sie an der Heim-
schule (seit 1980: Internatsgymnasium) vornehmlich die jüngeren
Schülerinnen und Schüler in den Fächern Französisch und Eng-
lisch. Zusätzlich war sie auch an der damals noch eigenständigen
Orientierungsstufe in Gymnasialkursen eingesetzt. Sie erwarb sich
den Respekt und die Wertschätzung der Schülerinnen und Schü-
ler, Eltern und Kollegen durch ihre fachliche Kompetenz, verbun-
den mit ihrer freundlichen, hilfsbereiten und stets den Schülerin-
nen und Schülern zugewandten Art.

Herr Studiendirektor i. R. Wilfried Wellmer, geboren im Septem-
ber 1927, verstarb im Alter von 94 Jahren.
Herr Wellmer unterrichtete seit 1956 bis zu seinem Eintritt in den
Ruhestand 34 Jahre lang neben seinen Studienfächern Musik und
Geschichte auch Gemeinschaftskunde (heute: Politik-Wirtschaft)
und weitere Fächer. Als Heimerzieher betreute er unsere im Inter-
nat lebenden Schüler und gab ihnen Orientierung und Rüstzeug
für ihren weiteren Lebensweg. Zudem diente er der Schule in ver-
schiedenen Leitungsfunktionen und Ämtern, seit 1978 als Koor-
dinator für das Aufgabenfeld B (Gesellschaftswissenschaften) und
die Koordination der Sekundarstufe II (gymnasiale Oberstufe). 
Er erwarb sich Hochachtung, Respekt und Wertschätzung der
Schülerinnen und Schüler, Eltern und Kollegen durch seine hohe
fachliche Kompetenz und profunde Bildung, verbunden mit seiner
freundlichen, kommunikativen und den Schülern zugewandten
Art. Auch nach seiner Pensionierung im Jahre 1990 hielt er bei
Jahrgangs- und Ehemaligentreffen noch viele Jahre lang den Kon-
takt zu seinen ehemaligen Schülerinnen und Schülern. Im Flecken
engagierte er sich ehrenamtlich in der Leitung mehrerer Chöre.
Auch hier waren seine Fachkenntnisse und sein hoher Anspruch
für die Sängerinnen und Sänger gleichermaßen Herausforderung
und Ansporn. 

Unser Mitgefühl gilt den Familien und Angehörigen der Verstor-
benen. Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten.

Für Schulleitung, Kollegium und Mitarbeiter sowie die Ehemaligen
des NIG Bad Bederkesa

Matthias Krapp, Schulleiter

Planungs- u. Ingenieurbüro 

Leher Landstraße 111
27607 Geestland (Langen)

Tel. 0 47 43 /913 19 39
Fax 0 47 43 /913 19 40

kanzlei@rechtsanwalt-wilcken.de
www.rechtsanwalt-wilcken.de

Karl-Heinz Wilcken
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht

Friedhofsweg 1 · Tel. 04745/50 55 · Fax 93 15 95
musikschule-bederkesa@ewetel.net

Beste Noten für Beers !
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„Hast du mal Sorgen und fehlt dir der Mut, trinke zwölf Halbe und alles wird gut“ –
oder:  Warum nicht jedes Fundstück wissenschaftlich bedeutsam sein muss

Ob ein kräftiger Schluck aus der Weinkanne
oder dem Bierkrug wirklich helfen kann, seine
Sorgen zu vergessen, ist mehr als fraglich und
nachweislich nicht empfehlenswert. Doch ge-

rade in der aktuellen Corona-Pandemie dürfte sich so mancher berech-
tigte Gedanken machen, wie mit Frust und Problemen umzugehen ist.

Da mag der Trinkspruch auf einem bei Langen geborgenen Fundstück
doch ganz tagesaktuell erscheinen. Die Stadt Geestland hat dort An-
fang März im Rahmen des Projektes „33.000 Bäume für Geestland“ bis-
her als Ackerland genutzte Areale neu aufgeforstet. Diese Aktion wur-
de im Vorfeld durch die Archäologische Denkmalpflege des Landkrei-
ses Cuxhaven begleitet, da von einem der Areale eine archäologische
Fundstelle bekannt war. Bevor die Bodenvorbereitung für die Auffors-
tung erfolgte, wurde die betreffende Fläche noch einmal intensiv be-
gangen, um obertägige Fundstücke aufzulesen, die die Fundstelle kon-
kreter nachvollziehen lassen könnten. Bis auf sehr wenige spätmittel-
alterlich bzw. frühneuzeitliche Funde des 14. bis 17. Jahrhunderts ka-
men lediglich Oberflächenfunde des 19. und 20. Jahrhunderts zu Tage,
die vermutlich von den umliegenden Höfen mit dem Mist auf die Fel-
der ausgebracht wurden. Diesen Funden wird normalerweise keine
große Bedeutung zugeschrieben, da sie überall um die heutigen Ort-
schaften einen sogenannten Fundschleier bilden, aber keinen Hinweis
auf dortige, im Boden erhaltene Fundstellen ermöglichen. 

Der hier vorgestellte Fund ist somit auch eher als Kuriosum aufgelesen
und mitgenommen worden. Bei der Begehung lag er zufälligerweise
mit dem Schriftzug nach oben auf dem ehemals als Maisacker genutz-
ten Boden und glänzte dort in der Frühjahrssonne. 

Es handelt sich um das Fragment eines im Westerwald, insbesondere
dort im sogenannten Kannenbäckerland hergestellten Steinzeugkru-
ges, mit dem Wein oder Bier ausgeschenkt wurde. Der blau abgesetzte,

medaillonartig eingefasste Schriftzug „Aus dem Sinn die Sorgen, denke
nicht an Morgen“ ist ein bekannter und beliebter Trinkspruch, der viel-
fach auf Bierkrügen oder -humpen zu finden war. 

Wie gesagt, die wissenschaftliche Bedeutung des noch vergleichsweise
jungen Fundstückes ist gering, aber umso mehr veranlasst er zur Freu-
de, einfach weil er so aus dem Leben gegriffen ist. In diesem Sinne: Blei-
ben Sie gesund - auch ohne die Sorgen in ein Glas Wein zu schütten.

Andreas Hüser

Neues aus der Stadt Geestland

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 

Juli: 

04.06.2021
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Jugendfußball-Leistungszentrum in 
Ankelohe?
Ein Gespräch mit einem ehemaligen Auswahlspieler 

Sagen Sie bitte, Ankelohe ist bisher eher in Verbindung mit dem
Reitsport als durch Fußball im Umland bekannt, wie sind Sie auf 
diesen Standort gekommen?
R.K.: Die Trainingsbedingungen hier vor Ort sind ideal, und von Ankeloher
Vereinsseite gab es von Beginn an viel Unterstützung für unser Vorhaben.

Wie alt dürfen denn die jungen Nachwuchstalente sein, um hier mit-
machen zu können?
R.K.: Die jüngste Teilnehmerin ist drei Jahre alt, der Älteste ist Vierzehn.

Und in wieviel verschiedenen Gruppen wird dann trainiert und wie
groß ist die gesamte Teilnehmerzahl?
R.K.: Trainiert bzw. gespielt wird in einer Gruppe von 8-14 Kindern und Ju-
gendlichen Samstag morgens von 10-12 Uhr.

Ist der Altersunterschied da nicht etwas zu groß, um Talente richtig
gut fördern zu können?
R.K.: Bisher klappt es ganz prima, die Älteren nehmen bei Zweikämpfen
Rücksicht auf die Jüngeren, so dass diese von den Großen während des
Spiels einiges lernen und abschauen können. 

Wie beurteilen sie, nach knapp einem Dreivierteljahr und bei dieser
Herangehensweise, die Fortschritte innerhalb der Gruppe ?
R.K.: Lara, die Jüngste, ist mittlerweile vollkommen furchtlos dabei, Michel-
le und Leni zeigen viel Spielverständnis und sind immer torgefährlich, Max,
Hennes, Paul, Till, Fabian und Mathis haben enorm an Übersicht und Ein-
satzwillen dazu gewonnen, Jan spielt im Verein und ist den anderen da-
durch etwas voraus und Philipp verfügt über eine prima Grundschnellig-
keit und setzt seine Mitspieler immer besser ein. Leon und Adriano sind
erst seit kurzem dabei und zeigen sehr gute Ansätze.

Glauben sie, dass aus dieser Gruppe jemand den Sprung in die Bun-
desliga schaffen kann?
R.K.: Wer weiß, wenn sie lernen, sich während des Spiels weniger zu unter-
halten oder gegenseitig Witze zu erzählen, ist alles möglich. Herr Löw hat
es ja auch geschafft. 

Ralph Klostermann führte das Gespräch mit Ralph Klostermann (der
sich von dem missverständlich zusammengefassten Text aus der Mai-
ausgabe distanziert)

Ankelohe

Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Beratungsstellenleiterin Nadja Wittke
Tetjus-Tügel-Str. 13 · 27624 Geestland
Tel.: (0151) 58545065 · www.wittke.aktuell-verein.de

Steuererklärung? Kein Problem.
Verschenken Sie kein Geld, denn ohne
Einkommensteuererklärung gibt es
keine Rückzahlung!

Eine kostengünstige Alternative zum
Steuerberater kann die Zuhilfenahme
eines Lohnsteuerhilfevereins sein.

Nadja Wittke berät Mitglieder begrenzt
nach §4 Nr.11 StBerG und erstellt
dann die Einkommensteuererklärung.

Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen 
wir in der Geestland-Rundschau kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein 

Mitglied zu sein oder zu werden. 

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an 

redaktion@geestland-rundschau.de



Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland unterstützt mit 132.843 Euro die örtlichen Vereine 
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Bad Bederkesa

Gerade als die Raupe dachte,
die Welt wäre zu Ende,
wurde sie ein Schmetterling.

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de

Auch in 2020 durften sich
zahlreiche Vereine, Institu-
tionen, Schulen und Kinder-
gärten über einen „warmen
Regen“ freuen. Mit dem so-
genannten Reinertrag, der
durch die teilnehmenden
Gewinnsparlose beim Ge-
winnsparen, der monatli-
chen Lotterie der genossen-
schaftlichen Bankengruppe,
anfällt, fördert die Volksbank
soziale, gemeinnützige, kul-
turelle, sportliche oder sons-
tige förderungswürdige Ein-
richtungen in ihrem Ge-
schäftsgebiet. 
Die Förderungen sollen
auch ein Dankeschön an die
vielen ehrenamtlichen Mit-
glieder sein, die in den Ver-
einen tolle Arbeit machen.
„Besonders liegt uns dabei
die Jugendarbeit am Her-
zen“ sagte Vorstandsmit-
glied Frank Koschuth bei der
symbolischen Übergabe. Da
die Corona-Pandemie eine
große Übergabeveranstal-
tung leider nicht zuließ, steht stellvertretend für alle 88 Reinertrags-
empfänger der Yacht-Club Bederkesa e. V.

Der Verein hat bewegte Zeiten hinter sich. Im Herbst 2017 brannte das
Vereinsheim komplett ab. Ein neues Vereinsheim wurde aufgebaut –
vieles in Eigenleistung und ehrenamtlich, 2020 konnte es bezogen
werden. Bei dem Brand wurden auch alle Boote und Sportgeräte zer-
stört. 

Dank der 2.500 €-Zuwendung von der Volksbank konnte der Verein
für die Jugendlichen ein Stand-up-Board, ein 2-er und zwei 1-er Kanus
sowie Rettungswesten anschaffen. „Das ist ganz toll, wir sagen herzlich
Dankeschön. Ohne die Unterstützung der Volksbank wäre das nicht
möglich gewesen. Wir hätten noch lange gebraucht, bis wir das aus Ei-
genmitteln hätten anschaffen können. So können die Kinder und Ju-

gendlichen jetzt ihren Sport wieder regelmäßig ausüben bzw. erler-
nen“, sagt Heiner von See, 1. Vorsitzender des Yacht-Clubs.

Auch die folgenden Geestland-Vereine freuten sich über Zuwendungen
von zusammen über 31.000 €: FC Geestland, Schützenverein Steinau-
Hull, Golfclub Gut Hainmühlen, Sozialverband Deutschland - Ortverband
Kührstedt, DLRG Bederkesa, TSV Elmlohe-Marschkamp, TSV Bederkesa,
Freiwillige Feuerwehr Drangstedt, DFV Selbsthilfegruppe Bederkesa, TSV
Sievern, TSG Nordholz, TSV Imsum, Wremer Heimatkreis ’85, Freiwillige
Feuerwehr Midlum, DLRG Dorum und der Langener Tennis-Club. 

Die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Vorgaben stellten
viele Vereine vor ganz besondere Herausforderungen. Umso mehr
freut sich die Volksbank, dass sie mit der Finanzspritze vielen Vereins-
vertretern ein Strahlen ins Gesicht zaubern konnte.  

I. Nehring
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DRK-Blutspende des ortsvereins 
Bederkesa

Am Donnerstag, 10. Juni von 16-20 Uhr findet in der Ober-
schule an der Mühle in Bad Bederkesa wieder ein Blutspendetermin
mit Unterstützung durch den DRK-Ortsverein Bederkesa statt.

Blutspenden können Leben retten. Jeden Tag werden in Deutschland
etwa 15.000 Blutspenden nach Unfällen und bei Operationen benötigt.
Ein jeder von uns kann in solch eine Notlage geraten. Darum werden
alle gesunden Bürger*innen zwischen 18 und 72 Jahren aufgerufen,
eine Blutspende zu leisten. Spendenwillige, ganz besonders junge Erst-
spender, werden gebeten, mit Personalausweis und – soweit vorhan-
den – Blutspendepass sowie mit Mund-Nasen-Schutz zu erscheinen.
Selbstverständlich wird penibel auf Einhaltung der Corona-Regeln ge-
achtet.

Nach der Spende gibt es als Dank ein Lunchpaket, da das sonst übliche
Buffet zurzeit leider wegen der Corona-Pandemie nicht gereicht wer-
den kann. Der Ortsverein hofft wieder auf die gewohnt gute Beteili-
gung. Beim März-Termin waren es 118 Spender*innen, dafür nachträg-
lich herzlichen Dank! 

ghm

2020 haben wir noch bis November durchgehalten und mit viel An-
strengung, einem Hygieneplan etc. die Öffnungszeiten aufrechterhal-
ten, aber dann kam der zweite Lockdown und wir mussten schließen.

Erst einmal vielen herzlichen Dank an unser Ladenteam, das keine Mü-
hen gescheut hat, um so lange wie möglich zu öffnen! Ähnlich wie die
Profiläden haben wir auch den Versuch mit Terminvereinbarungen ge-
startet, nur leider gab es kaum Anmeldungen, deshalb  haben wir uns
nun dazu entschieden, solange es die Inzidenzen erlauben (Notbremse
bis 100, bis 150 nur mit Anmeldung) unter Coronabedingungen zu den
normalen Zeiten zu öffnen:
mittwochs von 14 - 16 Uhr und donnerstags von 10 - 12 Uhr

Eintritt haben immer nur maximal 2 Personen ohne Kinder, mit Ab-
stand und Mundschutz – auch vor der Tür. Wir bitten darum, möglichst
keine lange Schlange zu bilden. 

Derzeit können während der Öffnungszeit keine Spenden angenom-
men werden (bitte nur in der Schleuse e.V., Mattenburger Straße 10,
Tel. 04745-781123). 
Wir freuen uns sehr über jede saubere, guterhaltene und intakte Spen-
de von Bekleidung und Haushaltswaren. Gerade in dieser schwierigen
Zeit brauchen viele Menschen Unterstützung und auch die Wertschät-
zung materieller Ressourcen ist für alle wichtig!

Das Ladenteam und das Schleusenteam

Wieder geöffnet: Unser Hand-in-Hand-Laden in Coronazeiten

Wundversorgung    Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008

Bobath-Therapie und Psychomotorik
für Kinder

Birgit Weidner
Physiotherapeutin

Zum Rosengarten 3 · 27607 Geestland-Langen

Tel. 04743-77 91
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M&W Fachbetrieb für Elektrotechnik GmbH
Kührstedt · 27624 Geestland · Tel. (0 4708) 15 20 99 · www.meyerundwuerl.de

Laudatio einer Hausdame:
„Hausi“ Helmut von Soosten im
Ruhestand

Woanders gibt es „Facility Manager“, wir hatten bisher unseren Hausi.
Am 30. April war nun – nach 31 Jahren – sein letzter Arbeitstag im Bö-
sehof. Die meisten Mitarbeiter und auch etliche Stammgäste kennen
das Hotel gar nicht ohne ihn. Hausi weiß über jeden Winkel im Gebäu-
de und auf dem Grundstück Bescheid. Im Notfall immer erreichbar,
auch am Wochenende und während des Urlaubs. Denn eins ist sicher
– ob Heizung, Spülmaschine, Waschmaschine oder Kühlraum – niemals
suchen sich die wichtigsten Geräte normale Wochentage für ihren To-
talausfall aus. 
Wenn es irgendwo gehakt, getropft oder gequietscht hat, konnte er es
richten. War mal wieder der gleiche Abfluss in der Kellnerecke ver-
stopft, oder machte zum wiederholten Mal der Staubsauger von der
üblichen Etage keinen Mucks mehr, dann hörten wir zu Recht: „Ich hab
euch das schon tausend Mal gesagt!“ Hin und wieder, wenn ein Zim-
mertresor sich allen Öffnungsversuchen entzog, musste Hausi zum
Panzerknacker werden, um besorgten Gästen den Zugriff auf ihr Hab
und Gut zu ermöglichen. 
Und wenn das Haus jedes Jahr nach mehreren turbulenten Tagen der
Vorbereitung im weihnachtlichen Glanz erstrahlte, dann war das zum
großen Teil Hausis Verdienst. Im Vergleich dazu war der jährliche Auf-
und Abbau der Wald-Dekoration anlässlich der Wildwochen in Windes-
eile erledigt. 
Die beliebten Osterküken, die in jedem Frühjahr für ein paar Tage in
einer Voliere nahe der Rezeption ein Zuhause fanden, hielten Hausi
wahrscheinlich für ihre Mutter. Und er fand dann auch jedes Jahr ein
gutes neues Zuhause für „seine Küken“, wenn sie nach Ostern auszie-
hen mussten. 
Auf einer Abschiedsfeier hätten wir von unserem Hausi noch viele lus-
tige und kuriose Geschichten aus 31 Jahren Bösehof hören können.
Aber leider konnten wir uns nicht persönlich mit „großem Bahnhof“
von ihm verabschieden. Wir werden Hausi vermissen und hoffen, dass
uns der Rentner Helmut von Soosten nicht ganz vergisst. Gleichzeitig
freuen wir uns auf die Zusammenarbeit mit unserem neuen Kollegen
und Hausmeister, Andreas Ahrens – hoffentlich geht es bald wieder
los!

Sabine Swinke, Hausdame im Bösehof

Andrea Roming verabschiedet „Hausi“ Helmut von Soosten

Sonntags‐Sommerkonzerte im Garten
„It’s Tea Time”

27. Juni        anySwing
18. Juli          Nordsee‐Sinfonieorchester
22. August   Swing‐O‐City

Live Musik von 15‐17 Uhr mit klassisch englischer Tea Time:
Sandwiches, Scones, Clo#ed Cream, Marmelade, kleine Kuchen

Kännchen Tee oder Kaffee, 1 Glas Sommerbowle
€ 29,50 pro Person

Kartenvorverkauf an der Rezep
on

Romantik Hotel Bösehof  · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke und Andrea Roming

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:
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Das spirituelle Dienstagsgespräch
Das nächste spirituelle Dienstagsgespräch findet am 1. Juni um 20 Uhr
im Ev. Bildungszentrum statt, vorausgesetzt, die äußeren Umstände las-
sen dies zu. Das Thema lautet „Zwei Seelen in meiner Brust“.

Wenn es zwei Seelen, in Anlehnung an Goethe, in uns gibt – die eine
Seele strebt nach dem Höheren, die andere wendet sich nach unten –
was bedeutet das? Wie können wir feststellen, welche Seele in uns den
Ton angibt, da es in unserer bewegten Zeit nicht so einfach ist, eine
entsprechende Unterscheidung vorzunehmen.

Brigitte Keuler und Ulrich Knitter laden herzlich zu diesem letzten
Abend vor der Sommerpause ein, zu dem eine Anmeldung unter
04745-781958 nötig ist. Die Teilnahmegebühr beträgt 5 €.

U. Knitter

Handwerksmuseum 
ist wieder geöffnet !

Das Handwerksmuseum in Bad Bederkesa am Heubruchsweg 8 kann
wieder besucht werden. 
Voraussetzung für den Besuch ist der Nachweis über einen negativen
Corona-Test, über eine Genesung oder eine vollständige Impfung. 

Geöffnet ist das Museum donnerstags und freitags von 14 bis 17
Uhr sowie am Sonnabend und Sonntag von 13 bis 17 Uhr.

Bederkesas Krimi-Autor wechselt das Fach: 
Neues Werk von Arndt-Peter Greiser 

Die Leser dieses Blattes denken sofort an einen neuen Kriminalroman,
wenn sie dort den Namen Arndt-Peter Greiser entdecken. Auch dieses
Mal bietet sich dieser Schluss an, doch schnell kommt der Leser dahin-
ter, dass der Autor seinem bisherigen Wirkungsfeld untreu geworden
ist. Nicht ein neues Verbrechen verspricht dem Leser Kurzweil, sondern
es geht um das Ahlenmoor, das größte Hochmoor im Nordwesten Nie-
dersachsens. Es kommt nicht von ungefähr, dass Greiser sich intensiv
mit dem Ahlenmoor beschäftigt hat, steuert er doch seit etlichen Jah-
ren die durch das Ahlenmoor führende Moorbahn.

Das neueste Werk des Ur-Beersters trägt den Titel „SPURTI, eine Loko-
motive fährt durch das Ahlenmoor“. SPURTI lautet der Name der Moor-
bahnlokomotive, die zahlende Gäste durch das Moor zieht. Die 
Erklärungen zur Flora und Fauna links und rechts der Bahntrasse gibt
SPURTI, allerdings mit Zwischenschaltung des redegewandten Loko -
motivführers. Die Fahrt wird durch vier Halte unterbrochen, damit
SPURTI Fragen beantworten und viele Fotos zur Flora und Fauna er-
klären kann.

In dem 60 Seiten starken SPURTI-Heft tauchen Max und Kati als Ge-
sprächspartner auf. Die freuen sich vor allem auf den Haltepunkt 4, der
die Überschrift „Mooreiche, Moorleichen, Pfahlgötter“ trägt. Als sich die
Bahn diesem Punkt nähert, entdeckt Kati etwas Dunkles im Pfeifengras
und gibt ihre Beobachtung weiter an Max, dem ein Schauer über den
Rücken läuft. Doch Kati hatte ihn gar nicht auf eine vermeintliche
Moorleiche aufmerksam gemacht, sondern auf eine Mooreiche. SPURTI
stellt die Sache schnell richtig und betont, die Moorleiche würde nur
auf einer Extra-Fahrt, der Moorleichen-Fahrt, Titel „Moorleichen erzäh-
len aus ihrem Leben und von ihrem Sterben“, angesteuert.

Die vielen Farbaufnahmen und Schautafeln im Heft sprechen nicht nur
Erwachsene an, sondern vor allem auch Kinder. Erstklässler können das
Heft gut als Bilderbuch nutzen. Ihre Eltern vermögen ebenfalls ihr Wis-
sen über das Moor aufzufrischen, z. B. über folgenden Absatz: „In der
Ahlenrönne fließt das Wasser zum Dahlemer See, dann zum Hahlemer
See über einen Verbindungsgraben zum Hadelner Kanal (Weser-Elbe-
Schifffahrtsweg) , vorbei an Odisheim nach Otterndorf, wo das Wasser
von einer starken Pumpe in die Elbe befördert wird“.

Das Heft können Interessierte am Infotresen des MoorIZ, Am Hohen
Kopf 3, 21776 Wanna, Tel. 04757-8189558, und in der Buchhandlung
Schließke in Bad Bederkesa, Tel. 04745-6036, erwerben.

Ernst Beplate

Schmunzelecke
Ein größeres Unternehmen wechselt den Inha-
ber. Der neue Chef kommt schließlich in sein
neues Unternehmen und will sich erstmal ein
Bild machen. 
Plötzlich entdeckt er, wie ein Mann eine Zeit
lang pfeiffend in die Luft starrt und nichts 
arbeitet. Verärgert geht er auf den Mann zu und
fragt ihn: „Sagen Sie mal: Wie viel verdienen Sie
im Monat?” Der Mann erwidert: „1.500 Euro.”
Der Boss zückt 1.500 Euro aus seinem Akten-
koffer, wirft sie ihm hin und sagt zornig: „Bitte-
schön! Ich möchte Sie hier nie wieder sehen!“ 
Kurz nachdem er weg ist,
kommt ein Mitarbeiter auf
den Boss zu und fragt er-
staunt: „Wo ist der
Mann hin? Mensch
Chef! Sagen Sie
bloß, Sie haben
zum Einstand die
Pizza übernom-
men?“

Entdecken Sie 
jetzt die neue 
Sommermode.

Freuen Sie sich auf
frische Farben in

den Größen 36-52.
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Debstedt

online-Workout beim TSV
Der Lockdown und einige Beschränkungen im Sportbereich
bleiben uns allen leider voraussichtlich noch eine Weile er-

halten. Für den Freiluftsport bringt immerhin das besser werdende
Wetter Hoffnung, der Hallensport allerdings hat momentan wenig 
Perspektiven. 
Dank des Engagements von Sandra Ahlf bietet der TSV Debstedt seit
Mitte März aber auch Online-Workouts über Zoom an. Donnerstags
ab 18.30 Uhr besteht die Möglichkeit, vom heimischen Wohnzimmer
aus an Sandras Kursen teilzunehmen. Die einzigen Dinge, die ge-
braucht werden: etwas Platz, einen Laptop oder ein Tablet und den
Link zum Betreten des Zoom-Meeting-Raumes. 

Hast du Lust? Dann melde dich gerne bei Sandra unter
sandra.ahlf@ewe.net oder 0163-9038647.

Jan Olof Ahrens

WERDER Fußballschule zum zweiten
Mal zu Gast beim TSV 

Fußballbegeisterte Mädchen und
Jungen im Alter von 6-13 Jahren
können sich vom 23.07. bis 25.07.
auf drei Tage puren Fußballspaß
beim TSV Debstedt freuen.  Unter
dem Motto „Starkes Training in Grün-
Weiß!“ ermöglicht die WERDER Fuß-
ballschule nicht nur vereinsinternen
Kindern ein tolles Fußball-Erlebnis zu
Beginn der Sommerferien. In alters-
gerechten Gruppen unter Anleitung lizensierter Trainer:innen aus dem
Werder Leistungszentrum werden Spaß und Freude am Fußballspielen
vermittelt. Zudem erhalten alle Teilnehmer:innen ein grün-weißes Star-
terpaket mit Trikot, Hose und Stutzen der WERDER Fußballschule. Na-
türlich ist auch für kindgerechte Verpflegung gesorgt.
Neben drei abwechslungs- und lehrreichen Trainingseinheiten und
dem großen CAMPturnier steht zusätzlich im Rahmenprogramm das
beliebte CAMPabzeichen. In verschiedenen Übungen können die Spie-
ler:innen ihre fußballerischen Fähigkeiten unter Beweis stellen und sich
untereinander messen. Zudem stellt das WERDER CAMPquiz das grün-
weiße Wissen der Kids auf die Probe und bietet den größten Fans die
Möglichkeit, tolle Preise zu gewinnen. Zum Abschluss werden alle Kids
beim großen CAMPturnier ihre neuerlernten Fähigkeiten unter Beweis
stellen können. Bei dieser Veranstaltung kommt trotz Einhaltung eines
Hygienekonzeptes der Spaß natürlich nicht zu kurz.
Die WERDER Fußballschule und der TSV Debstedt freuen sich auf das
gemeinsame CAMPontour und werden allen Kindern trotz der aktuel-
len Umstände ein unvergessliches und tolles Fußball-Wochenende er-
möglichen. Falls auch dein Interesse geweckt ist, melde dich jetzt unter
www.werder-fussballschule.de an und gib dir den Kick!

Jan Olof Ahrens, Jugendwart

Auto Lohse GmbH
� Fachwerkstatt mit 

Karosserie-Instandsetzung
� Jahres-/Gebrauchtwagen 

mit Finanzierung
� 2x in der Woche Hauptunter-

suchung nach § 29 StVZO

Auto Lohse GmbH · Ellhornstraße
27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/20 63

Wir haben geöffnet und halten Sie weiterhin zuverlässig mobil!

� Klimaanlagenservice
� Elektronische 

Achsvermessung
� Reifenservice-/

Einlagerung
� Ersatzteilservice

Ich weiß Ihre Immobilie zu schätzen!
Kurz-/ Verkehrswert- oder Marktwertgutachten

� Erbschaft
� P,egschaft
� Scheidung/Trennung
� Vermögensübersicht
� Betreuungen

Tel.:  04743 / 344 96 93
moin@andre-koch.immo
www.andre-koch.immo



30 Geestland-Rundschau 6/21

Der Zweite Weltkrieg (1939–1945) war am 8. Mai 1945 mit der deut-
schen Kapitulation zu Ende gegangen. Zuerst marschierten die Eng-
länder als Besatzungssoldaten ein, doch diese wurden schon bald von
einer amerikanischen Besatzung abgelöst. Wegen der englischen Spra-
che war oftmals die Verständigung mit der plattdeutsch sprechenden
Dorfbevölkerung schwierig. Oftmals entstanden Missverständnisse
oder es kam zu sonderbaren Erlebnissen, die heute zum Schmunzeln
anregen:

Die Passkontrolle in Debstedt
In Debstedt kontrollierten anfangs die Engländer den Durchgangsver-
kehr, alle Personen und Fahrzeuge wurden angehalten, doch Autover-
kehr gab es damals kaum. Dazu hatten die Engländer in der Ortsmitte,
an der Ecke bzw. der Einmündung zur Straße nach Neuenwalde, über
mehrere Monate hinweg Kontrollposten aufgestellt. Als nun der dort
nahe wohnende Bauer und Hausschlachter Ludwig Buck mit seinem
Pferd und Ackerwagen die Kontrollstelle passieren wollte, wurde er
ebenso angehalten. Der wachhabende Soldat fragte den Bauern: „Do
you have pass?“. Doch der Bauer Buck verstand nicht, was der Soldat
wollte. Als Anlieger und Einheimischer fühlte er sich verulkt und ant-
wortete deshalb: „Klei mi an Mors“. Doch dieses wiederum verstand der
englische Wachposten nicht, antwortete aber prompt: „okay“. Der Bauer
Buck durfte nun mit Pferd und Wagen weiterfahren. Obwohl auch der
englische Soldat nichts verstanden hatte, so erkannte er doch an der
plattdeutschen Sprache, dass es sich um einen Dorfbewohner handel-
te. Diese kleine Episode wurde noch viele Jahre im Dorf erzählt.

Frische Hühnereier aus Wehden
Ein anderes Erlebnis ist aus Wehden überliefert. Dort war eines Mor-
gens ein bewaffneter amerikanischer Besatzungssoldat auf dem Hof
von Opa Bohlen erschienen und fragte etwas forsch: „Do you have
eggs?“ Doch der nur plattdeutsch sprechende Opa Bohlen verstand
unter „eggs“ seine scharfe „Ex“, die Axt zum Holzspalten, und befürch-
tete das Schlimmste. Eingeschüchtert und ängstlich holte Opa Bohlen
sofort und ohne Wiederworte seine scharfe Axt (nd. Ex) vom Holzhau-
fen herbei und zeigte sie dem Soldaten. Doch dieser winkte lächelnd
ab und Opa Bohlen atmete erleichtert auf. Als ein paar freundliche
Wortbrocken in halb Deutsch und halb Englisch gewechselt waren,
wurde es für Opa Bohlen klar, dass der Besatzungssoldat gerne ein paar
Hühnereier haben wollte, um damit sein Frühstück aufzubessern. Für
den plattdeutsch sprechenden Opa Bohlen bedeutete „Ex“ natürlich
die scharfe Axt und für den englisch sprechenden Besatzungssoldaten
waren „eggs“ die begehrten deutschen Eier. Schnell holte nun Opa
Bohlen fünf frische Eier aus dem Hühnerstall und der Amerikaner freu-
te sich und ging wieder vom Hof.

Angst und Schrecken in Neuenwalde
Bald nach Kriegsende 1945 kamen die Amerikaner als Besatzungs-
macht auch nach Neuenwalde. Dort in der Villa von Alsguth am Müh-
lenberg hatten sie ihr Quartier eingerichtet. Die amerikanischen Besat-
zungssoldaten gingen mit den Einwohnern oftmals nicht sehr zimper-

lich um und ließen bei ihren bewaffneten Ausgängen deutlich erken-
nen, dass sie nun die neuen Machthaber seien. 

Einige „Ami“-Soldaten benahmen sich recht rüpelhaft. Eines Abends
erschien ein einzelner resoluter „Ami“ in der Straße „Große Hörne“ bei
Opa Fitter und fing in der Küche an zu randalieren. Der kleinwüchsige
Walter Brunk (ca. 45 Jahre) war als Flüchtling hier und kriegte gleich
einen Handschlag hinter die Ohren und wurde unter den Tisch ge-
schubst. Ängstlich versuchten alle Anwesenden zu flüchten, doch der
Soldat bedrohte sie mit seiner Pistole und verlangte, dass sich alle in
Reih und Glied und der Größe nach im Hausflur an die Wand stellten.
Alle zitterten vor Angst. Bald standen an der Flurwand aufgereiht: Hen-
ny Fitter, Opa und Oma Fitter, die Flüchtlinge Walter und Käthe Brunk
und die zwei sieben- und achtjährigen Kinder: Ernst Fitter und Käthe
Müller. Mehrmals schritt der resolute Amerikaner mit seiner hochge-
haltene Pistole vor den aufgestellten Personen den Flur entlang, dabei
wischte Opa Fitter sich immer wieder die Tränen aus den Augen. Schon
bald hatte man bemerkt, dass der Soldat angetrunken war, denn er ver-
langte die sofortige Herausgabe von Schnaps bzw. Alkohol. 
Doch inzwischen waren die Kinder unbemerkt durch die Kammertür
entwichen und aus dem Fenster gesprungen und hatten ganz schnell
die Nachbarsleute allarmiert. Die Nachbarn gingen sofort zur Villa Als-
guth, zu dem Kommandanten der Amerikaner und beschwerten sich.
Prompt kamen von dort drei Soldaten mit nach Fitter und holten ihren
angetrunkenen Kameraden energisch zurück. 
Erleichtert atmeten alle Anwesenden im Hause Fitter auf, doch der
Schreck und die Todesangst wirkten noch lange nach. Am Abend er-
schienen dann mehrere Amerikaner bei der Familie Fitter, diese ent-
schuldigten sich mehrmals für den Vorfall und überreichten für die Kin-
der einen weißen Karton gefüllt mit Bonbons.

Artur Burmeister

Erlebnisse mit Besatzungssoldaten
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Hainmühlen

Auf dem Golfplatz des Golfclubs Gut Hainmühlen
kommt man in den Genuss, mitten in der Natur Sport zu treiben. Die
verschiedenen Generationen treffen aufeinander und viele Freund-
schaften entstehen. Derzeit noch im eingeschränkten Betrieb und den-
noch eine tolle Gelegenheit, den Alltagssorgen zu entkommen und bei
einer Partie Golf oder auch auf der Driving-Range etwas für Körper und
Seele zu tun. Im vergangenen Winter stellten wir fest, wie wichtig Flut-
licht für unsere Driving-Range wäre, damit es keine Zwangspause für
den Golfsport und das Training in der dunklen Jahreszeit gibt. Zudem
bestünde so die Chance, auch am späten Abend noch am Golf-
schwung zu arbeiten. Wir könnten damit unseren Mitgliedern und Gäs-
ten die Möglichkeit bieten, die Driving-Range zu jeder Jahreszeit und
auch nach dem Feierabend aufzusuchen. Deshalb hat unser engagier-
tes Mitglied Noëlle Perera kurzerhand eine Spendenaktion ins Leben
gerufen und um Unterstützung gebeten, um das nötige Geld für die
Flutlichtanlage zu sammeln. Begleitet von der Weser-Elbe Sparkasse,
die eingehende Spenden verdoppelt, sind auf dem Portal „betterpla-
ce.org“ zahlreiche große und kleine Beträge zusammengekommen. In
kürzester Zeit wurde so die angepeilte Spendensumme erreicht. Ein
toller Erfolg. Auf diesem Weg ein großes „Dankeschön“ an alle großzü-
gigen Spender und an die Weser-Elbe Sparkasse. 

Auch wenn die Aktion auf dem Spendenportal bereits geschlossen
wurde, kann natürlich jeder gerne noch direkt an den Club spenden.
Wir benötigen dringend neue Ziele für noch mehr Spaß auf der Dri-
ving-Range. Weitere Infos unter 04743-958694 oder unter www.golf-
hainmuehlen.de

Jugendgolf in Hainmühlen:
Bei uns starten die neuen Gruppen für Kids ab 6 Jahren und ab 10 Jah-
ren. Komm einfach vorbei und informiere dich mit deinen Eltern über
die Möglichkeiten, der nächste Tiger Woods oder die nächste Lexi
Thompson zu werden. Du erreichst uns unter 04708-920036 oder du
schaust unter www.golf-hainmuehlen.de

Golfanfänger aufgemerkt:
Die jetzige Anfängeraktion startetete bereits im Mai für alle, die gerne
Golf spielen lernen möchten. Der nächste Schnupperkurs findet schon
am 6. Juni um 11 Uhr statt. Ihr könnt euch unter 04708-920036 anmel-
den oder ihr schreibt uns eine Mail an info@golf-hainmuehlen.de. Mehr
Infos findet ihr unter www.golf-hainmuehlen.de/golflernen

H.-J.I

Ihr Service-Partner für Volkswagen und
Volkswagen Nutzfahrzeuge an der Wurster Nordseeküste

– aber auch alle anderen Fabrikate sind bei uns willkommen!

Neuwagen · Gebrauchtwagen · Nutzfahrzeuge · Ersatzteile
Kundendienst · Mietwagen · Abschleppdienst

Notdienst rund um die Uhr

Tel. (04742) 423

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus Geschäftsführer: Benno Schumacher, Martin Vogel

Dorum · Speckenstraße 54 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. (0 4742) 423
benno@schumacher-dorum.de · m.vogel@schumacher-dorum.de · www.schumacher-dorum.de

Nutzfahrzeuge

Egon Schumacher GmbH & Co. KG
Autohaus

Spendenaktion für Flutlichtanlage auf dem Golfplatz
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Leichtathleten des TV Langen 
suchen Verstärkung für ihr Trainer-
team

Die Leichtathletikabteilung des TV Langen sucht für ihre 9-13 jährigen
Athleten (Altersklasse U12 und U14) einen Trainer (m/w/d). Unsere
Sportler werden im Mehrkampf ausgebildet und nehmen an Wett-
kämpfen teil. Wir trainieren auf einer tollen Leichtathletikanlage Typ C
(komplette Tartanrundbahn) und haben im Winter zwei Hallenzeiten.
Alle Gruppen sind sporttechnisch optimal ausgestattet. Der Erwerb ei-
ner Trainerlizenz wird bei Interesse vom Verein getragen. Lehrgangs-
teilnahmen und Fortbildungen werden angeboten.

Interessierte mit und auch ohne Lizenz können sich unter leichtathle-
tiktvlangen@gmx.de oder telefonisch bei unserer Jugendwartin Sabine
Harms unter 04743-7361 melden. 
Gerne erteilen wir Auskünfte und beantworten alle Fragen.

Wir freuen uns auf deine Verstärkung!
Sabine und Wiebke Harms

Langen

Gerne beraten wir Sie auch per E-Mail

Debstedter Straße 36                           Gewerbe- u. Handelspark
                            

„2025 und darüber hinaus – 
open University“

Professor Dr. Alexis Papathanassis zu Gast bei den Lions

Die Hochschule Bremerhaven soll in den kommenden Jahren deutlich
wachsen: Mehr Studierende, mehr Mitarbeitende und mehr Studien-
gänge. Federführend umsetzen soll diese Veränderungen Professor Dr.
Alexis Papathanassis. Der gebürtige Grieche ist Professor für Betriebs-
wirtschaftslehre und Touristik an der Hochschule Bremerhaven und
vor wenigen Monaten zum neuen Rektor gewählt worden. 

Auf Einladung des Clubpräsidenten, Bernd Meenzen, referierte der
sympathische Touristik-Experte und frisch gebackene Hochschulrektor
im April im Rahmen eines Online-Vortrages vor den Mitgliedern des
Lions Club Langen-Pipinsburg, wie er die Hochschule führen und die
ambitionierten Wachstumsziele trotz der Herausforderungen durch
„eruptive und schleichende Krisen“ erreichen will. 
Papathanassis ging dabei sowohl auf die Konsequenzen der Corona-
Pandemie für den Lehrbetrieb als auch auf die aktuellen Auswirkungen
der angespannten kommunalen Haushaltslage sowie die zurückge-
hende Zahl der Studienanfänger ein. Unter anderem durch Flexibilisie-
rungen bei den Studiengängen, stärkere Internationalisierung sowie
nicht zuletzt durch agilere Strukturen in der Hochschule beabsichtigt
Papathanassis, dem Gelingen seiner Vision für die Hochschule schritt-
weise näher zu kommen.

Im Anschluss an den Vortrag stellte sich Professor Papathanassis be-
reitwillig zahlreichen Fragen der Zuhörer, die neben der Entwicklung
der Hochschule unter anderem auch die Auswirkungen der Pandemie
auf die Kreuzfahrtbranche tangierten. 
Am Ende der 90-minütigen Veranstaltung dankte Clubpräsident Meen-
zen dem sympathischen Referenten und wünschte ihm für „2025 und
darüber hinaus“ die nötige Resilienz sowie das Quäntchen Glück, um
seine Vision für die Hochschule Bremerhaven zu realisieren.

BM

Professor Dr. Alexis Papathanassis. Foto: Lions

Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art
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Der Förderverein des LIONS Club Langen-Pipinsburg e.V. zieht ein
überaus positives Resümee: Nach der erfolgreichen Premiere der
Geestland-Osterei-Tombola im vergangenen Jahr startete am 19. Feb-
ruar die zweite Runde: 2.500 Ostereier für fünf Euro pro Stück, gefüllt
mit einer Losnummer und der Chance auf einen von rund 650 attrak-
tiven Gewinnen. 

Das Orga-Team rund um Ulrich Seier, Thomas Pilgram, Nils Kuiper, Diet-
mar Fulle und Karl-Heinz Wichern konnte auf die großzügige Unter-
stützung von vielen Unternehmen, Privatpersonen sowie LIONS-Freun-
den bauen und somit eine Fortsetzung der Geestland-Osterei-Tombola

in diesem Jahr ermöglichen. Die Resonanz war überwältigend: Bereits
nach knapp zwei Wochen waren alle Ostereier verkauft.

Unter notarieller Aufsicht wurden die Gewinnerlose am 6. April gezo-
gen. Lions-Präsident Bernd Meenzen und der Vorsitzende des Förder-
vereins Thomas Peckel freuen sich nun gemeinsam mit ihren Lions-
freunden, den Erlös der 2. Geestland-Osterei-Tombola in diesem Jahr
auf unterschiedliche Projekte aufzuteilen: dabei sind mehrere Kinder-
gärten in Geestland, der TV Langen von 1908 e.V., der Förderverein 
Lebensraum Kind e.V. in Bad Bederkesa sowie die DLRG Dorum.

Dr. Jürgen Fissler

Auslosung der 2. Geestland-Osterei-Tombola (v.l.): Notar Marco Seefeld,
Glücksfee Emilia Pilgram sowie Thomas Pilgram und Ulrich Seier. 

Überwältigt von der Unterstützung aller Beteiligten zeigten sich (v.l.) Ulrich Seier, Nils Kuiper und Karl-Heinz Wichern mit rund 650 attraktiven Preisen  

2. Geestland-osterei-Tombola ein voller Erfolg

Lintig

Media Service seeyou
Hohe Luft 14 · 27624 Geestland OT Flögeln

Tel. 04745 - 78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Zusteller/innen
in Lintig

für die  Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine 

Grenze        –,  einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Sievern

„Kleine Geestländer pflanzen und 
ernten“ – neues Projekt der Kita 
Sievern

Aufgrund der derzeitigen Situation im eingeschränkten Regelbetrieb
mussten neue Wege gefunden werden, um eine Umsetzung unseres
neuen Projektes dennoch gemeinsam zu ermöglichen. 

Aus Kindern und Erziehern entstanden so wahre Experten im Umgang
des gemeinsamen Planens und Austauschens mit Abstand. Abstellräu-
me zwischen den Hochebenen wurden beispielsweise als „Abstands-
räume“, das Haustelefon zum spontanen Anruf in den anderen Grup-
pen und die Absperrungen auf dem Außengelände sowie die Fenster
der Krippe als Ort gemeinsamen Singens und Plauderns genutzt. 

Zum Projektstart informierte die Familie Feldmann rund um die Kar-
toffel und spendete uns große Säcke Frühkartoffeln zum Einpflanzen.
Dafür und auch für weitere Pflanzspenden von den Eltern wie Blumen,
Kräuter, Tomaten, Paprika, Chili, Erdbeeren, Erbsen und Weiteres möch-
ten wir uns herzlich bedanken. 

Gespannt beobachten wir nun das Wachstum und hoffen auf eine rei-
che Ernte. Zeitgleich mit dem Pflanzen des Gemüses in Hochbeeten
auf dem Außengelände fanden unsere Waldtage, in diesem Jahr grup-
penweise, statt. Auch hier gab es wieder viel zu entdecken. Ausgerüstet
mit unseren Lupenbechern aus dem Gewinn beim „Minibudget“ der
Stadt Geestland hatten alle eine tolle Zeit im Wald.

Das Team KiTa Sievern Eisbär-Gruppe der Kita Sievern

Unerwünschter Besuch bei Familie Storch
Nichts Böses ahnend sitzt die Störchin ruhig in ihrem Nest auf den Ei-
ern und genießt die wärmenden Strahlen der Frühlingssonne. Plötzlich
taucht wie aus dem Nichts ein fremder Storch vor ihr auf, attackiert sie
von vorn. Empört wehrt sie sich, beißt mit dem Schnabel kräftig zu. Der
so schmählich abgewiesene Fremdling gibt zunächst auf. Doch nach
einem kurzen Rundflug über die Sieverner Dächer startet er einen er-
neuten Versuch bei seiner Auserwählten. Vorgewarnt erwidert diese
seinen Annäherungsversuch mit heftiger Gegenwehr. Immer wieder
und gezielter schnappt sie mit dem Schnabel nach ihm. Mit so viel Wi-
derstand hat der fremde Storch nicht gerechnet. Gekränkt lässt er von
ihr ab, landet auf einem Giebel. Wartet. 
Doch damit nicht genug. Die ganze Situation beobachtet interessiert
der Storch des Nachbarnestes, startet und fliegt direkt zum aufdring-
lichen Fremdling. Vertreibt ihn vom Giebel und nimmt die Verfolgung
auf. Endlich dreht der ungebetene Besucher ab und sucht das Weite.
Nachbarschaftshilfe unter Störchen.

Dorothea Bellmer
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Aus der Nachbarschaft

Zahlreicher Nachwuchs im Wingster Zoo
Ein Zoobesuch erfordert eine Voranmeldung, aber keinen negati-
ven Test

Frühlingszeit ist Jungtierzeit. Das bestätigt sich auch dieses Jahr im
Wingster Zoo. Bereits seit der Öffnung des Zoos im März erfreuen die
Ziegen- und Schaflämmer die Besucher im Streichelzoo. Aber in den
letzten Wochen hat sich auch Nachwuchs bei einigen kleineren Tieren
eingestellt. Viele Anhänger haben die Erdmännchen. Sie haben im Zoo
die zahlreichsten Paten. Nachdem die alte Königin im Herbst verstor-
ben war, kam im Januar ein neues, junges Weibchen aus dem Zoo Dres-
den. Nach drei Monaten stellte sich bereits Nachwuchs ein. Dieser ver-
lässt seit einigen Tagen immer öfter die Kiste im Innenhaus, so dass
der fidele Nachwuchs bei einem Blick durchs Tropenhausfenster auch
regelmäßig für die Besucher zu sehen ist. 

Mit Unterstützung des Fördervereins soll im Sommer der Umbau der
ehemaligen Stachelschweinanlage gegenüber zu einem großzügigen
Erdmännchen-Areal umgestaltet werden. Die Mühen um den Erhalt
vom Aussterben bedrohter Tierarten wurden in der Wingst ein weite-
res Mal belohnt. Bei den auf den Philippinen beheimateten Prinz-Al-
fred-Hirschen und den Visayas-Mähnenschweinen stellte sich bereits
zum Jahresende Nachwuchs ein. Die halbwüchsigen Jungtiere brau-
chen nun keine Muttermilch mehr, nabeln sich nun von den Mutter-
tieren ab. Mit dem Schlupf bei den aus Vietnam stammenden Edwards-
fasanen gelang nach einigen ernüchternden Brutversuchen der letzten
Jahre nun auch hier endlich die erste Nachzucht in der Wingst. Die bei-
den Eltern kümmern sich fürsorglich um drei Küken. Trotz der Rück-
schläge kamen Kunstbrut und künstliche Aufzucht nicht in Frage. Für
den weiteren Fortbestand der Art ist eine Brut und Aufzucht durch die
Eltern wichtig. Seit Ende der 1990er Jahre gab es keinen Nachweis le-
bender Edwardsfasane in der Natur. Zoos und Privatzüchter in ganz
Europa engagieren sich um deren Erhaltung. Derzeit laufen in Vietnam
ehrgeizige Pläne, bis 2030 eine sich selbst erhaltene Population zurück
in die Wildbahn zu bringen. Hoffnung dazu geben eine Unterschutz-
stellung eines natürlich verbliebenen Tiefland-Regenwaldes und der
Aufbau einer örtlichen Zuchtstation, die mit europäischen Nachzuch-
ten Edwardsfasane wieder auf die Wildbahn vorbereiten soll. Auch bei
den Bennetkängurus, den Azara-Agutis und den Deutschen Großsil-
bern, einer bedrohten Hauskaninchenrasse, gibt es Jungtiere zu ent-
decken.

Seit kurzem gilt eine neue Landesverordnung. Für alle Zoo-Entdecker
in den nächsten Wochen ist eine Voranmeldung erforderlich. Da nur
die Außenbereiche geöffnet sind, ist für den Besuch keine Vorlage ei-
nes negativen Tests notwendig. 

Alle weiteren Details zum Hygieneplan sowie zur Voranmeldung sind
auf der Internetseite www.wingstzoo.de zu finden. 
Information derzeitige Öffnungszeiten / Eintritts preise: 
Während der Sommerzeit täglich 10.00 - 18.00 Uhr (letzter Einlass um
17.00 Uhr). Derzeit ist eine Voranmeldung nötig. Tageskarte Erwachse-
ne 8 Euro, Kinder (3-17 Jahre) 5 Euro.

Oben: Erdmännchen-Nachwuchs. Unten:  Edwardfasan-Nachwuchs
Fotos: Sebastian Hilk

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU
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Baumpflanzaktion zum Tag des Baumes 
am 25. April
Eine kleine Delegation des CDU-Ortsverbandes Steinau und angehen-
de Mitglieder nahmen an einer Baumpflanzaktion zum Tag des Bau-
mes teil. Der deutsche „Tag des Baumes“ wurde am 25. April 1952 ins
Leben gerufen. Er wird jedes Jahr im April mit Feierstunden begangen
und soll die Bedeutung des Waldes für den Menschen und die Wirt-
schaft im Bewusstsein halten.

Unter Einhaltung des Infektionsschutzes und der Abstandsregeln ha-
ben die anwesenden Teilnehmer fünf Obstbäume gepflanzt. Davon
wurden zwei Obstbäume dem Kinderheim „Alte Schule Steinau“ ge-
spendet, mit dem Hintergrund, dass die dort untergebrachten Kinder
die Patenschaft und Pflege übernehmen. Drei weitere Bäume sind auf
der Ausgleichfläche der Gemeinde Steinau, die als Streuobstwiese ge-
nutzt wird, gepflanzt worden. 

Dies ist ein kleiner Beitrag zur Erhaltung der Natur und zum Verbleib
von alten Obstsorten. Vielen Dank an alle Beteiligten und dem Kinder-
heim Steinau unter der Leitung von Familie Cialon.

Wolfgang Lunden

Wannaer Ehepaar feiert seltenes Jubiläum
Mit viel Humor und leider wenigen Gästen feierten Irmel und Erich
Pietzsch aus Wanna ihren 70. Hochzeitstag, ein Jubiläum, das nur ganz
wenige Ehepaare erleben dürfen. 

Für ihr langes Eheglück haben sie eine einfache Erklärung.  „Ja, wir
möchten Danke sagen für die vielen Jahre, die wir gemeinsam mit Hö-
hen und Tiefen durchlaufen haben“, so Bräutigam Erich Pietzsch. „Das
Geheimnis ist, dass wir in vielen Fragen die gleichen Interessen haben.
Und natürlich spielt die Liebe auch mit eine Rolle in der Ehe“. Beide
hoffen fit zu bleiben. In fünf Jahren würden sie gern ihre Kronjuwelen-
Hochzeit feiern.

Am 20. April vor 70 Jahren läuteten für sie in Wanna die Hochzeitsglo-
cken. Da war er 25 und sie 17 Jahre. Irmel und Erich Pietzsch wussten
schon früh, dass sie ihr Leben miteinander teilen möchten. Ihre Liebe
hält noch heute – sieben Jahrzehnte nach dem Ja-Wort. Tochter Marion
kam noch im gleichen Jahr zur Welt, es folgten die Söhne Peter, Harald
und Dierk. Heute zählen auch acht Enkel und acht Urenkel zur Familie. 

Aus dem Gemeinschaftsleben in Wanna sind Irmel und Erich Pietzsch
nicht wegzudenken. In diesen 70 Jahren konnte Erich viele sportliche
Erfolge feiern, sei es im Tischtennis, Fußball oder als Vereinsfunktionär.
Darüber hinaus gab es viele weitere wichtige Ereignisse, Freundschaf-
ten und persönliche Erlebnisse. Von großer Bedeutung war für Erich
die Kinder- und Jugendarbeit. Ob Fußball oder Tischtennis – wenn es
ihm gelang, Kinder und Jugendliche in den Verein einzubinden, war
dies für ihn eine optimale Form der Jugendarbeit. Irmel hatte sich der
Senioren-Gymnastikabteilung des TSV Wanna angeschlossen, welches
ihr immer viel Spaß bereitete. 

Der TSV Wanna gratuliert noch einmal ganz herzlich und ist dankbar
für die schöne Zeit mit euch beiden.

Gaby Joppien, NEZ

An der Aktion nahmen teil (hier am Kinderheim „Alte Schule Steinau“): 
Harald Stüben, Sven Stelling, Rene Karsten, Wiebke Weers, Stefan Tiedemann
und Wolfgang Lunden. Auf dem Bild fehlen Hans-Jürgen Mangels, Armin Heit-
mann, Reiner Weihe, Julia Jäger und Lars Dock

Berichte 
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 
4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de
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Das Moorinformationszentrum (MoorIZ) in Ahlen-Falkenberg und die
Moorbahn im Ahlenmoor haben die neue Saison eingeläutet. Das
größte Hochmoor im Landkreis Cuxhaven kann bei einer gemütlichen
Fahrt mit der Moorbahn auf eine ganz neue Art und Weise entdeckt
werden. Erfahrene Führer beglei-
ten die Tour und vermitteln Wis-
senswertes rund um den Lebens-
raum Moor. Früher brachte die
Feldbahn den Torf aus dem Moor
zum Torfwerk, heute kann mit der
umgebauten Bahn eine ca. zwei-
stündige, erlebnisreiche Fahrt in
das Naturschutzgebiet unternom-
men werden. An vier Haltepunkten
mit thematisch unterschiedlichen
Schwerpunkten erfährt man auf
unterhaltsame Art und Weise
Spannendes und Wissenswertes,
Historisches und Aktuelles über
das Thema Moor. Hunde dürfen
auf der Moorbahn nicht mitge-
führt werden. 

Selbstverständlich hat auch das
MoorIZ mit seiner interaktiven Er-
lebnisausstellung für die Besucher
geöffnet. Eine Wanderung durch
die einmalige Naturlandschaft
rundet einen erlebnisreichen Tag
ab, der Moorerlebnispfad und ein

Pack die Badehose ein: 
Überwiegend ausgezeichnete Wasserqualität an Stränden und Seen 

Mit der Moorbahn eine Landschaft im Wandel erleben

ausgedehntes Wanderwegenetz mit Aussichtstürmen laden herzlich
zum Erkunden ein. Weitere Informationen gibt es unter Telefon 04757-
8189558

Fritz Schlichting

Foto: Anrita1705/Pixabay

Das MoorIZ lädt ein

Am 15. Mai startete die diesjährige offizielle Badesaison. Während die-
ser Zeit, die in diesem Jahr bis zum 15. September andauert, überprü-
fen Beschäftigte des Gesundheitsamtes regelmäßig die Wasserqualität
an den 24 EU-Badegewässern des Landkreises Cuxhaven. Die Bade-
strände an Elbe und Weser werden im 14-tägigen Rhythmus unter-
sucht, die Badeseen einmal pro Monat. 

Die Beurteilungen richten sich nach der EU-Richtlinie über die Qualität
der Badegewässer. Die Ergebnisse werden in den Badegewässer-Atlas
Niedersachsens eingespeist, Informationen und aktuelle Messwerte al-
ler EU-Badestellen im Land sind darin aufgelistet (www.apps.nlga.nie-
dersachsen.de/eu/batlas). Von den 24 Badestellen des Landkreises Cux-
haven erlangen 16 auch in 2021 das Prädikat „Ausgezeichnet“. Vier Ba-
destellen haben eine gute, drei weitere eine ausreichende Wasserqua-
lität zum Baden. 

Die Badestelle Sandstedt bleibt in der Badesaison 2021 weiterhin ge-
schlossen. Dort wurden vor allem bei dem Parameter E. Coli im Bemes-
sungszeitraum der letzten 4 Jahre erhöhte Werte festgestellt. Die Ba-
degewässerqualität wird daher als mangelhaft eingestuft. 

Insgesamt zeigen die aktuellen Messungen an den Badestellen des
Landkreises aber rechtzeitig zum Auftakt der Badesaison eine sehr gu-
te Wasserqualität. Ins kühle Nass springen kann man an folgenden EU-
Badestellen:
l  Cuxhaven-Duhnen: Höhe Kurverwaltung und bei der 
    Rettungsstation
l  Döse: Nordseestrand und Grimmershörn-Bucht
l  Sahlenburg: Wattwagenauffahrt und Wernerwaldstraße
l  Altenbruch: Strandbad

l  Otterndorf: Badesee Jugendlager, See Achterndiek und Südsee, 
    Strandbad
l  Neuhaus: Ostesee
l  Flögeln: Flögelner See
l  Hemmoor: Heidestrandbad
l  Dorum-Neufeld: am Campingplatz und vor dem Wellenbad
l  Cappel-Neufeld: Nordseestrand
l  Spieka-Neufeld: Nordseestrand
l  Wremen: Nordseestrand
l  Sievern: Sieverner See
l  Wehdel: Silbersee
l  Stotel: Stoteler See
l  Sandstedt: Weserstrand (gesperrt)
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Geschichtsecke

Am 14. September 1811, einem Sonnabend, traf ein harter Schick-
salsschlag ein Mitglied der wohl bekanntesten und ältesten Familie
Bederkesas. Die Kleinschmiede des Claus Lorenz Kroos brannte ab
und damit die Erwerbsquelle des „Kleinschmidts“. Als solcher ver-
stand sich der Mann auf das Reparieren von Küchengerät usw.
Das Anwesen C. L. Kroos bestand aus einem Niedersachsenhaus, das
heißt, der Fachwerkbau verfügte über einen Wohn- sowie einen Stall-
und Scheunentrakt. Wie sich herausstellte, war das Anwesen mit 100
Talern in der „Brand-Assecuration“ unter der Nummer 19 versichert.
Der auf Befehl der „Brandtcassen Direction zu Stade“ hinzugezogene
Zimmermeister und „beeydigte Taxator Hein Schmedes“ aus Beder-
kesa stellte schnell fest, dass das Gebäude unterversichert war, denn
das Versicherungsobjekt verfügte immerhin über eine Länge von 56
Fuß (3 Fuß = ein Meter) und eine Breite von 40 Fuß. Der Taxator
schätzte den Wert des vor vier Jahren errichteten Baus auf 480 Taler.
Weiterhin stellte die Behörde fest, dass Kroos „durch Vergessenheit
das einschreiben auf dem Amte (Bederkesa) versäumt“ hatte. Dies
bedeutete, der Schmied verfügte über keinen gültigen Versiche-
rungsschein und war „also hierdurch ganz unglücklich“. Schätzer und
Bausachverständiger Schmedes fertigte im Auftrag von Maire Wil-
ckens eine Schadensaufstellung mit Wertangabe an. Leider liegt die-
ses Dokument dem Autor dieses Aufsatzes nicht in voller Länge vor,
sondern nur der erste Teil, der mit der Zwischensumme 324 Taler 32
Schilling schließt. Aus dieser Liste seien die wichtigsten Posten vor-
gestellt: Die größten Posten stellten die Dachsparren, Balken und Lat-
ten sowie 4000 Stück Dachpfannen. Letztere wurden je 1000 Stück
mit 18 Talern berechnet. Ein ähnlicher Wert kam den 18 Stück „Bley-
fenstern“ zu, das Stück zu einem Taler 8 Schilling. Eine „Thüre“ – wohl
die Haustüre – schlug mit einem Taler zu Buche, während die beiden
„Stubenthüren“ je zwei Taler ausmachten. Die fünf verbrannten Fens-
terklappen (Fensterläden) bezifferte der Taxator auf je einen Taler.
Am 7. November 1811 führte Maire Wilcken einen Auftrag des „Herrn
Unterpraefect des Arrondissement Bremerlehe“ aus. Er sollte „bey ho-
her Unterpraefectur zu Stade nachsuchen“, die Versicherungssumme
in Höhe von 100 Talern an Claus Lorenz Kroos auszahlen zu dürfen.
Am gleichen Tag sandte Wilcken, ein pensionierter Offizier, „das vom
Friedensgericht zu Beverstedt über obige Feuersbrunst aufgenom-

mene Protocoll“ nach Stade. Das Dokument war in Bederkesa im
Wohnhaus von Greffier (Veıwaltungsbeamter) Mahler erstellt wor-
den und enthielt die Aussagen des Kleinschmieds und die seines
Nachbarn. Kroos gab zu Protokoll, er vermöge nicht zu sagen, wie
der Brand entstanden sei. Er und „die Seinigen“ seien jedoch nicht
die Ursache gewesen. Das Feuer „sey oben im zweiten Fache der
Nordseite“ entstanden. Er habe bereits um 5.30 Uhr in der Schmiede
gearbeitet. Auch der Nachbar wusste nichts Erhellendes zur Brand-
ursache beizusteuern. „Der Bürger und Ackersmann (Bauer) Albert
Hinck“, dessen Anwesen an der Südseite des Kroos-Anwesens lag,
wollte das Feuer „des Morgens fünf ein halb Uhr“ bemerkt haben. Er
sei sofort „hiezu geeilt“, doch „da sey das Feuer schon durch die Pfan-
nen an der Nordseite geschlagen. Der Schmied könne nicht den
Brand verursacht haben, denn die Schmiede liege an der Südseite
des Hauses.

Bevor die 100 Taler ausgezahlt werden durften, war eine besondere
Hürde zu nehmen. J. H.? Lünsmann, der „Brandcassen Receptor“ (Ver-
sicherungsagent) hatte bei der Sichtung der Versicherungsunterla-
gen festgestellt, dass das abgebrannte Wohnhaus – es trug die Ver-
sicherungsnummer 19 - auf den Namen des Harm Wilhelm Kroos
eingetragen war. Der Agent mutmaßte, der Kleinschmied sei ein
Sohn des Harm Wilhelm Kroos, bestand aber auf der behördlichen
Klärung der Sache. Abschließend sei kurz auf die Behörden einge-
gangen, die im Text Erwähnung gefunden haben. 1811 bestand das
„Amt Bederkesa“ als Verwaltungsbehörde nicht mehr. Die Bederke-
saer lebten nicht mehr im Kurfürstentum Hannover, sondern im Kai-
serreich Frankreich. An der Spitze dieses Staates stand Kaiser Napo-
leon, der große Teile Europas unter seine Herrschaft gebracht hatte.
Das kurfürstliche Verwaltungssystem wurde ab 1810 dem französi-
schen angeglichen. Der Amtmann hatte ausgedient, an seine Stelle
traten der Maire und der Friedensrichter. Während Maire Wilcken in
Bederkesa wohnte, residierte der Friedensrichter in Beverstedt. Ihr
Vorgesetzter war der „Unter-Praefect des Arrondissements Stade“.
Quelle: Landesarchiv Stade 

Ernst Beplate

Kleinschmiede Kroos in Bederkesa ging 1811 in Flammen auf
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Logopädische Praxis
Meike Hinck

Bad Bederkesa · Seebeckstr. 9
27624 Geestland · Tel: 04745-783855

www.logopaediepraxis-bad-bederkesa.de
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Buch-Tipp

Sommer auf Solupp
von Annika Scheffel und Eva Klever

Manchmal sind Kinderbücher so schön, dass man sie nicht nur einem
Kind schenken oder vorlesen möchte, sondern unbedingt selbst lesen
sollte. Ein solches Buch ist „Sommer auf Solupp“ für Kinder (und Er-
wachsene) ab 10 Jahren.

Irgendwo weit draußen im Meer, wie ein Klecks, liegt Solupp. Dorthin
möchte Paula mit ihrem Mann und den drei Kindern die ganzen Som-
merferien in den Urlaub fahren. Dabei wollte Tochter Mari mit ihrer
Freundin Jule ins Fußballcamp, das Nesthäkchen Bela in den Freizeit-
park und der älteste Sohn Kurt die Ferien am liebsten allein in seinem
Zimmer verbringen. Nur Papa freut sich auf den Familienurlaub, denn
‚es ist gerade nochmal gut gegangen‘ und er seit kurzem aus dem
Krankenhaus zurück. 
Schon die Anreise nach Solupp mit dem Schiff, der ‚Elysium‘, ist rätsel-
haft, haben sie doch die Insel auf keiner Karte finden können. Außer-
dem ist an Bord ein geheimnisvoller alter Mann, der mit ihnen am Steg
auf Solupp aussteigt und hinter einer Düne verschwindet. Die Familie
zieht in das Ferienhaus am Heckenrosenweg mit dem großen Garten
ein und ein unvergesslicher Sommer kann beginnen. 
Schon in der ersten Nacht schleicht sich Mari heimlich aus dem Haus, da
sie am Strand ein Feuer brennen sieht. Am Feuer lernt sie Ema, die En-
kelin der Vermieterin Jolka, kennen und die beiden Mädchen freunden
sich an. Und obwohl Mari Pferde eigentlich überhaupt nicht mag, reiten
die Mädchen von nun an gemeinsam mit den Wildponys über die Insel.
Als Mari das rätselhafte Wort „Keilkliff“ auf dem Holztisch im Ferienhaus
und ebenso auf den Walzähnen auf dem Dorfplatz eingeritzt findet, weiß
sie, dass sie einem Abenteuer auf der Spur ist. Gemeinsam mit Ema und
Joon, dem Jungen, der in dem alten Boot ‚Möwe‘ am Südstrand der Insel
lebt, versucht sie herausfinden, was sich hinter diesem Wort verbirgt. Hat
es was mit dem sagenumwobenen Schatz zu tun, der auf der Insel ver-
steckt sein soll? Und was ist mit dem alten Mann vom Schiff, der immer
wieder auftaucht und plötzlich verschwindet?  

Das Buch ist nicht nur leichte Kost, denn die Flucht der Familie nach
Solupp ist ausgelöst durch die überwundene Krankheit des Vaters und
die Überarbeitung der Mutter. Die Kinder haben sich über den Krank-
heitsverlauf des Vaters hinweg verändert und sich jeweils in ihre eige-
ne Welt zurückgezogen. Die Zeit auf der Insel lässt die Familienmitglie-
der wieder zusammen- und über sich hinauswachsen. Mit großem Ge-
spür beschreibt die Autorin die kindlichen Emotionen während und
nach der Krise. Vergleiche mit den schwedischen Kinderbuchhelden
sind nicht zu weit gegriffen. Am Ende des Buches bleiben wir mit dem
Wunsch zurück, einmal selbst nach Solupp fahren zu dürfen, Nicht nur,
wenn Jolka ihre unvergleichlichen Zimtbrötchen backt oder Berge von
Waffeln mit selbstgemachtem Solbeereis. Sommerträume fühlen sich
genauso an!

Thienemann Verlag, 15 € Claudia Stollenwerk

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 8 · 27624 Geestland
Tel. (04745) 6036 · info@buchhandlung-schliesske.de

www.buchhandlung-schliesske.de

WhatsApp Bestellnummer: 01522 - 34 34 840

Ob Konfirmation oder andere Anlässe –
Karten, Geschenke und Erinnerungen finden Sie bei uns.

Wir haben weiter für Sie geöffnet. 

Leckeres aus Leserküchen

Rote Grütze (10 Personen)

für die Grütze:
1 kg Rhabarber
¾ l Sauerkirschnektar
200 g Zucker
1,5 kg Erdbeeren
2 Gläser Preiselbeeren (395 g)
100 g Speisestärke
¼ l Rotwein
500 g Himbeeren

für die Vanillesauce:
1 ½ l Milch
2 Vanilleschoten
2 Pakete Vanillesaucenpulver
4 Eigelb
200 g Schlagsahne

l   Rhabarber putzen, waschen und in 5 cm lange Stücke schneiden.
Zusammen mit dem Sauerkirschnektar und dem Zucker langsam er-
hitzen und 5 Minuten bei milder Hitze dünsten. Der Rhabarber soll
nicht ganz weich werden.
Inzwischen die Erdbeeren waschen und putzen. Die Preiselbeeren zum
Rhabarber geben und zum Kochen bringen. Die Speisestärke mit dem
Rotwein verrühren, unter Rühren zum Rhabarber gießen und etwa eine
Minute kochen lassen, bis die Grütze glasig ist. Vom Herd nehmen, die
rohen Erdbeeren und Himbeeren unterziehen und kühl stellen. Die
Grütze wird nicht ganz fest, sondern bleibt geschmeidig. 

l   Für die Sauce gut 1/8 l Milch beiseite stellen, den Rest mit dem Zu-
cker zum Kochen bringen. Vanilleschoten längs aufschneiden, das Mark
herauskratzen und Schoten und Mark in die heiße Milch geben. Sau-
cenpulver in dem 1/8 l Milch anrühren, in die Vanillemilch gießen und
nach Anweisung aufkochen. Beiseite stellen, Vanilleschoten herausneh-
men. Eigelb und Sahne verquirlen und in die Vanillesauce gießen, dabei
ständig mit den Quirlen des Handrührers rühren. Den Topf in ein Eis-
wasserbad stellen und die Sauce schlagen bis sie kalt ist.

Fröhlich servieren! 
Ihre Jutta Tielking aus Bad Bederkesa
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Bad Bederkesa
Fehrenkamp 4b · 27624 Geestland
Tel. 04745/94300 · Fax 04745/94 30 94
info@beerster-steuerberater.de
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Garten-Tipp

Die Temperaturen steigen und das Gras sprießt im Garten – manch
Gärtner*in möchte da direkt den Rasenmäher anwerfen. Doch wer
häufig mäht, verhindert, dass sich Insekten und andere Kleinlebewesen
im eigenen Garten wohlfühlen, betont jetzt der BUND. Der BUND rät
deshalb dazu, im Sommer den Rasenmäher zumindest zeit- und stel-
lenweise stehen zu lassen. Das spare Zeit und Mühe und sei gut für
viele Kleinlebewesen, so der Umweltverband.

„Ein Golfrasen ist für die heimische Artenvielfalt so verkehrt, wie ein
gepflasterter Parkplatz. Hier findet weder das Grüne Heupferd noch
ein Zitronenfalter oder der Gebänderte Pinselkäfer den Lebensraum,
den diese Tiere brauchen. Immer mehr Lebensräume gehen verloren,
durch den Bau von Straßen, Siedlungen oder Gewerbeflächen. Auch
Ackerflächen bieten keine guten Lebensbedingungen. Umso wichtiger
ist es, dass auch private Gartenbesitzer*innen etwas für den Erhalt der
heimischen Artenvielfalt tun“, weiß Bernd Quellmalz, BUND-Regional-
geschäftsführer Weser-Elbe. „Mut zur Unordnung ist gefragt. Die mut-
maßliche Unordnung ist vielmehr ein gesunder und wertvoller Lebens-
raum für unsere Tier- und Pflanzenwelt.“

Altgrasstreifen sind über das ganze Jahr ein wichtiger Lebensraum.
„Nicht nur Heuschrecken fühlen sich im hohen Gras wohl, auch viele
weitere Tiere brauchen hohe Wiesen, um sich zurückzuziehen oder
auch um sich fortzupflanzen. Untersuchungen zeigen: In Altgrasstreifen
sind ein Vielfaches der heimischen Tiere anzutreffen. In abgemähten

Mal das Gras wachsen lassen
BUND gibt Tipps zur Schaffung eines Mikrokosmos für Kleinsttiere im Rasen

Grünflächen sieht es dagegen düster aus. In Altgrasstreifen blühen
auch Wildblumen auf, die durch häufiges Mähen keine Chance hätten“,
sagt der Biologe. 

Blumen sind über die ganze Saison bis zum Herbst eine wichtige Nah-
rungsquelle für Wildbienen, Schmetterlinge oder auch Schwebfliegen.
Nektar- und pollenhaltige Wildkräuter wie Margeriten, Wiesensalbei,
Färberkamille und Flockenblume vertragen keinen häufigen Schnitt,
Blütenpflanzen wie Gänseblümchen und Weißklee dagegen aber
schon. Sie sind sogar auf Mahd angewiesen, damit sie blühen können.
Quellmalz rät, diese Flächen blühen zu lassen und etappenweise zu
mähen, damit zu jeder Zeit etwas blüht: „Eine Blumenwiese sollte zwei-
bis dreimal gemäht und das Mähgut entfernt werden.“

Aber auch wer kaum Wildblumen in der Wiese hat, sollte das Gras bis
zu seiner ganzen Größe wachsen lassen, wo es möglich ist. Bewusst
hohe Gras-Inseln im Garten wachsen zu lassen, schafft Strukturvielfalt
und sieht schön aus. Im Winter bietet das trockene Gras Schutz zur
Überwinterung für verschiedene Krabbeltiere und Kleinsäuger. Und
auch im Hochsommer ist das Gießen des Rasens dann bestenfalls
überflüssig. Durch die hohe Schicht Gras verdunstet weniger Wasser
aus dem Boden und Feuchtigkeit kann sich besser halten. Dadurch
wird verhindert, dass die Wiese an heißen Tagen verbrennt. Im neuen
Frühjahr sollte altes Gras aber gemäht werden, damit sich kein dichter
Filz bildet. Sonst ist es für das junge Grün schwer auszutreiben.

Einfach mal wachsen lassen: so entstehen vielfältige Lebensräume Foto Gaby Scheiter

Eisen- und Haushaltswaren

Gartenbedarf · Gartenmöbel · Kaminöfen
STIHL-Partner
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Und was macht einen naturnahen und ökologischen
Garten noch aus?

l  Wilde Ecke, volles Leben: Lassen Sie Wildnis zu und Gräser und Kräu-
ter stehen. Brennnesseln, Salweide und Brombeere z.B. sind Futter
für Schmetterlingsraupen, Laub- und Reisighaufen Verstecke für Igel
und Co.

l  Nur heimische Pflanzen: Exotische und stark gezüchtete Pflanzen
bieten unseren Tieren kaum Nahrung. Eine Hecke aus verschiedenen
heimischen Sträuchern gibt mehr Tierarten Nahrung und Lebens-
raum als eine Monokultur.

l  Totholz ist lebendig: Absterbendes Holz ist für viele Insekten als
Wohnung, Nahrung oder Baumaterial wichtig.

l  Stehen lassen: Abgestorbene Staudenstängel sind gelegentlich in-
nen hohl und kleine Tiere können darin überwintern. Manchmal
hängen auch Beeren oder Samen dran, die Vögel im Winter fressen
können.

l  Fruchttragende Sträucher: Einheimische Vögel ernähren sich von
Holunder, Kornelkirsche oder Pfaffenhütchen. Kirschlorbeer, Thuja
oder Bambus bieten ihnen nichts.

l  Gartenteich / Wasserloch: Im Wasser tummelt sich Leben. Sie helfen
damit Libellen, Vögeln und Amphibien, Lebensräume, Futter und
Trinken zu finden.

l  Wasser anbieten: Gerade im Sommer sollte eine flache Schale Was-
ser im Garten aufstellen. Vögel, Wespen und andere Insekten können
hier ihren Durst löschen. Legen Sie einen flachen Stein in die Schale,
damit die Insekten auch wieder herauskommen.

l  Heimische Wildblumen und -stauden sind die wichtigste Nahrungs-
quelle für Bienen, Wildbienen und Schmetterlinge. Bitte nutzen Sie
keine Zuchtvarianten.

l  Rauf aufs Beet: Der Rasenschnitt kann als Mulch-Material locker auf
die Gemüsebeete oder um Beerensträucher gestreut werden. So
kommen Wildkräuter nicht hoch und man spart sich das häufige Jä-
ten. Außerdem schützt Mulchen vor dem Austrocknen des Bodens.

Werbungskostenabzug im Home-office

In Zeiten der Corona-Pandemie können bzw. müssen Arbeitgeber ihre
Arbeitnehmer anweisen, von zu Hause aus zu arbeiten. Die Aufwen-
dungen für die technische Ausstattung werden dabei in der Regel vom
Arbeitgeber übernommen.

Ist eine Kostenübernahme für die laufenden Kosten nicht vereinbart,
konnte der Arbeitnehmer die Aufwendungen unter recht einschrän-
kenden Voraussetzungen bis zu einer Höhe von 1.250 € im Jahr als
Werbungskosten geltend machen. Zu den Aufwendungen, die anteilig
nach der Fläche in Ansatz gebracht werden, zählen z. B. Kaltmiete oder
Gebäudeabschreibung, Nebenkosten wie Müllabfuhr, Grundsteuer, Ver-
sicherungen, Heizung, Strom, Schornsteinfeger und Schuldzinsen.
Die steuerliche Berücksichtigung setzt voraus, dass es sich um einen
(abgeschlossenen) Raum handelt, der nahezu ausschließlich zu beruf-
lichen Zwecken genutzt wird. Eine „Arbeitsecke“ würde für die Aner-
kennung nicht ausreichen.

Im Rahmen des Jahressteuergesetzes 2020 beschloss der Gesetzgeber,
dass Steuerpflichtige im Home-Office, deren Räumlichkeiten nicht als
sog. häusliches Arbeitszimmer anzusehen sind, trotzdem mit einer
steuerlichen Erleichterung rechnen können. So können Sie für jeden
Kalendertag, an denen Sie ausschließlich zu Hause arbeiten, einen Be-
trag von 5 € geltend machen. Die Pauschale ist auf einen Höchstbetrag
von jährlich 600 € begrenzt und wird in den Arbeitnehmerpauschbe-
trag von 1.000 € eingerechnet. Der Abzug ist auf die Jahre 2020 und
2021 begrenzt.

Beachten Sie: die Fahrtkostenpauschale von 0,30 € je Entfernungski-
lometer können Sie während des Home-Office nicht geltend machen.
Wir empfehlen, die Arbeitszeiten im Home-Office zu dokumentieren
und diese ggfs. vom Arbeitgeber bestätigen zu lassen.

Für selbständig Tätige gelten die Regelungen sinngemäß. Der Abzug
von bis zu 600 € jährlich als Betriebsausgabe ist für 2020 und 2021
unter den o. g. Voraussetzungen möglich.
Noch unklar ist, ob die Geltendmachung der Pauschale vom Finanzamt
so gewertet werden kann, dass die im Eigentum stehende Immobilie
im Umfang des Arbeitszimmers als Betriebsvermögen gilt. Das hätte
Folgen für die Versteuerung eines Entnahmegewinns nach Ende der
Pandemie, wenn der Raum nicht mehr für als Home-Office genutzt
wird.

Matthias Schriever, Steuerberater

Steuer-Tipp

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe Juli: 04.06.2021

Wir sind jetzt offizieller                       -Hut-Händler! 

��    Mit einem privaten Shopping-Termin 
        könnt Ihr schon jetzt bei uns stöbern!

Bleiben 
Sie 

gesund !
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Ganz versteckt, wenn der Schnee geschmolzen ist und noch bevor
die Bäume ihr Blätterdach schließen können, strecken sie ihren Kopf
gen Sonne – Die Frühblüher in unseren Laubwäldern. Den Pflanzen
des Waldbodens bleibt nicht viel Zeit, die Sonne zu genießen – denn
bald treiben die Bäume ihre Blätter aus. Dann gelangt nur noch we-
nig direktes Sonnenlicht an den Waldboden. Aus diesem Grund
lohnt sich ein Ausflug in einen Wald besonders im Frühjahr. Eine
Menge wunderschön blühender Pflanzen ist nur dann zu finden –
wenn man genau hinschaut. Leider trifft das längst nicht mehr für
all unsere Wälder zu, sondern vor allem für sogenannte „historisch
alte“ Wälder. Dies sind Wälder, die schon sehr lange als Wald existie-
ren und in denen diese Arten überleben konnten. Wird aus dem
Wald eine Wiese, dann verschwinden diese Arten, selbst wenn da-
nach wieder ein Wald gepflanzt wird. Die Wiederbesiedlung dauert
viele hundert Jahre.

Auch wenn die Flächen der Naturschutzstiftung vor allem aus Moor
bestehen, können wir uns glücklich schätzen, ein paar wenige Bruch-
stücke solch „historisch alter Wälder“ mit hoher Naturnähe beobach-
ten und bewahren zu können. Gerade mal 2% aller Wälder unserer
Region entsprechen diesem Kriterium.

Buschwindröschen – Anemone nemorosa
Die erste Pflanze, über die man im Wald im zeitigen Frühjahr stolpert,
ist das Buschwindröschen (Anemone nemorosa). Sie ist wahrschein-
lich die bekannteste Frühlingswaldblume, zeigt aber auch historisch
alte Wälder an. 
Wie ein Teppich aus weißen Blüten überzieht diese Pflanze mancher-
orts den Waldboden. Im Boden befindet sich ein enges Geflecht aus
Wurzeln (Rhizomen) aus denen sich immer neue Pflanzen bilden.
Auf Plattdeutsch heißt das Buschwindröschen „Witte Oosterbloom“.

Bärlauch – Allium ursinum
In diesem Wald begegnet man auch Pflanzen des hier im Cuxland
sehr seltenen Bärlauches (Allium ursinum). Dies hat vor allem damit
zu tun, dass die Pflanze auf feuchte, aber basenreiche Standorte an-
gewiesen ist, welche hier recht rar sind. 
Der Name Bärlauch leitet sich wahrscheinlich daher ab, dass Bären
nach dem Winterschlaf gerne diese Pflanzen gegessen haben. Auch
bei uns Menschen dürfte der Bärlauch das bekannteste Wildkraut
des Waldes sein.

Wald-Sauerklee – oxalis acetosella
Eine weitere Art, welche dem einen oder anderem bekannt sein
könnte, ist der Wald-Sauerklee (Oxalis aceosella). Im Gegensatz zu
vielen anderen unserer krautigen Wald-Arten schmeckt der Sauer-
klee nicht nur sauer (Plattdeutsch – „Suurbrod“), sondern er wächst
auch auf sauren Böden. Daher ist der Wald-Sauerklee auch recht
häufig bei uns im Gebiet. Zusätzlich ist der Wald-Sauerklee die schat-
tenverträglichste heimische Blütenpflanze überhaupt. Die Blüten
sind nur mittags in der Sonne geöffnet, erstrahlen dann aber in ei-
nem reinen Weiß mit violetten Streifen.

Wald-Bingelkraut – Mercurialis perennis
Bei dem Wald-Bingelkraut sind wir nun bei den Arten angelangt,
welche den wenigsten Menschen im Wald wahrscheinlich je aufge-
fallen sind. Beim Wald-Bingelkraut kommt noch hinzu, dass die Pflan-
ze einfach „wie ein kleiner Baum“ aussieht. Beim Trocknen im Herbst
nehmen die Pflanzen oft einen blauschwarzen Metallglanz an, wes-
wegen die Art in der mittelalterlichen Alchemie ein Bestandteil des
„Stein der Weisen“ war.

Moschuskraut – Adoxa moschatellina
Das Moschuskraut könnte man als eine unserer heimlichsten Wald-
pflanzen bezeichnen. Schaut man nicht genau hin, so hält man die
Art für nicht-blühende Buschwindröschen. Ein genaueres Hinschau-
en zeigt jedoch, dass die Blätter rundlicher sind und mit etwas Ge-
schick kann man auch die unscheinbaren Blütenstände finden. Der
Name leitet sich daher ab, dass die Blätter welk schwach nach Mo-
schus riechen und daher früher in die Wäsche gelegt wurden.

Scheiden-Gelbstern – Gagea spathacea
Eine der größten Besonderheiten des Spazierganges war die Entde-
ckung des Scheiden-Gelbsterns. Die zierliche Pflanze liebt nährstoff-
reiche und bodennasse Eschen- und Eschen-Buchenwälder und
Deutschland ist das Arealzentrum dieser Art. Aus diesem Grund wur-
de in Deutschland der Scheiden-Gelbstern als eine nationale Verant-
wortungsart innerhalb der Nationalen Strategie zur biologischen
Vielfalt der Bundesregierung eingestuft. In Niedersachsen ist der
Scheiden-Gelbstern auf der Vorwarnstufe, in Deutschland in die Ka-
tegorie „3“ (gefährdet) eingeordnet.

Die Naturschutzstiftung des Landkreises Cuxhaven ist eine rechts-
fähige Naturschutzstiftung des privaten Rechts. Seit ihrer Gründung
ist die Naturschutzstiftung zu einem fest etablierten Element im Pro-
jektmanagement des Landkreises Cuxhaven geworden. Momentan
kümmern sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um die Betreu-
ung von 25 Projekten auf gut 1000 ha Fläche. Zu den Projektgebie-
ten auf Geestlands Stadtgebiet gehören die Beerster Wischen, die
Karolinenhöhe, das Ahlenmoor, die Holßeler Bachniederung und das
Dorumer Moor und Umland. 
Näheres unter www.naturschutzstiftung-cuxhaven.de

Frühblüher im Stiftungswald –
Naturschutzstiftung des Landkreises lädt ein zum Spaziergang

Buschwindröschen – Anemone nemorosa

Wald-Sauerklee – Oxalis acetosella

Moschuskraut – Adoxa moschatellina
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Bring die seitlichen und den 
quer verlaufenden Bauchmuskel in Form!

Dies ist eine von vielen Übungen mit der du deine Rumpfmuskulatur
stärken kannst. Effektiv kombiniert auf weichen Untergrund, leicht
wackliger Unterlage, ist der Körper unentwegt beschäftigt das Gleich-
gewicht zu halten, wodurch tiefe Schichten der Muskulatur angespro-
chen und ganze Muskelketten trainiert werden können. 

Bei diesen Kraft- und Balanceübungen werden mehrere Stützmuskeln
gleichzeitig angesprochen mitzuarbeiten und zudem werden die in-
nersten Schichten der Bauchmuskeln angesprochen. Wird dann noch
der Oberkörper gedreht, fordert dies viele kleine Muskeln an der Wir-
belsäule. Wenn wir ein gutes Grundgerüst haben, können die Muskeln
unserer Arme und Beine wirkungsvoll trainiert werden. Bleibe bei allen
Übungen immer im Rahmen deiner Möglichkeit. 

l  Du kommst aus dem Sitz am Boden auf die rechte Seite. Die rech-
te Hand auf dem Boden abstützen, deine Finger zeigen von den
Füßen weg, die Beine langsam ausstrecken. Du spannst deinen
Bauch/Beckenboden/Rücken und Beine fest an, nun hebst du 
deine Hüfte an u. bildest eine Linie vom Rumpf bis zu den Beinen.

l  Du drückst dich aus der Schulter heraus nach oben, dann streckst
du deinen linken Arm nach oben aus, dein Blick folgt deiner
Hand, nun folgt eine Bewegung deines linken Armes, du führst
ihn im weiten Halbkreis in Richtung Boden und eng am Körper
zurück nach oben in die Streckung, dein Blick folgt der Bewe-
gung. Beachte immer deine Körperspannung.

l  Wiederholungen je nach Fitnessstand, anschließend langsam ab-
senken und zum Sitzen kommen. 

Wenn dein Handgelenk schmerzt, oder du die Spannung nicht gut
halten kannst, dann führe die Übung auf dem Unterarm aus. Seiten-
wechsel. Spüre zwischen den Seitenwechseln nach, atme tief ein und
locker wieder aus. Nimm dazu eine bequeme Rückenlage ein.
(Quelle: Core-Training, Nina Winkler)

Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen!
Eure Faszio-Trainerin Marion

Der sportliche Tipp

Fotokamera Canon (analog)
mit Tragetasche, 140 €
Diaprojektor Rollei MSC 300,
Leinwand�, Zubehör 210 €; 
Rollator „drive“ 35 €; 
Römer Kindersitze, je 35 €;
Tischlampe, H 70 cm, Durch-
messer 56 cm, Material Messing/
Bronze, 159 €, Tel. 01520/
8218947�

2-Stufen-Leiter, zusammen-
klappbar, 2 Stück, je 30 €, auch
einzeln zu verkaufen., Tel. 0157/
38137751

Stressless Sofa „Arion“, 3-Sitzer
Leder Paloma Cherry (neuw.), ca.
198 cm breit, Doppelhocker mit
Buche-Tischplatte, VB 2500,- €,
Tel. 04745/7666 oder 0170/
350 88 60

3-Zi.-Wohnung in 2-Fam.-Haus
in Neuenwalde zu vermieten!
1.OG, 95 m², separater Hausein-
gang, EBK, Glasfaseranschl. mögl.,
500 € Kaltmiete u. 200 € NK für
2 Pers, inkl. Heizung, keine Haus-
tiere, Tel. 04707/614 (17–19 Uhr)

Ehepaar aus Süddeutschland
sucht in Geestland ein Haus
zum Kauf, mit Garten in einer
ruhigen Wohnlage. Tel. 0170/
2318445, skorwaag@t-online.de

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 

Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau.de oder Tel. 04745-7820 218.
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Stellenmarkt

Du bist
Anlagenmechaniker/in

für Sanitär- und Heizungstechnik

oder Kundendienstmonteur/in

und suchst einen sicheren,

zukunftsorientierten Arbeitsplatz

mit geregelten Arbeitszeiten?

Dann bist Du bei uns genau richtig!

Es erwarten Dich ein tolles Team,

abwechslungsreiche Tätigkeiten,

Weiterbildungsmöglichkeiten und

eine attraktive Bezahlung.

Deine schriftliche Bewerbung

wird natürlich vertraulich 

behandelt.

Ausbildungsplatz 2021 zum 
Anlagenmechaniker (m/w/d) · jetzt bewerben

Media Service seeyou
Hohe Luft 14 · 27624 Geestland OT Flögeln

Tel. 04745 - 78 20 218
elca.schimbor@seeyou.de

Zusteller/innen
in Lintig

für die  Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine 

Grenze        –,  einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Berichte 

an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 
4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de

Alles aus einer Hand
Ihre Fachwerkstatt

GmbH & Co. KG

�

�

�
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c, Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29 b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstr. 14a, Tel. 04743-92960

Helmut Schlichte
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a, Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Facharzt HNo
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Str. 12 
Tel. 04745-8081

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4,
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Ines Oldag
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Radiologie & Nuklearmedizin

Institut für Radiologie & Nuklearme-
dizin Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst  . . . . . . . . . . 112
Notrufnummer Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Polizeikommissariat Geestland  . . . . . . . . . . 04743 - 928-0
Polizeistation Langen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa  . . . . . . . . . . . . . . 04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 00 22 833

Telefonseelsorge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 111
Opfernotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 2800 110
Elterntelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01805 - 021021
Frauenhaus, Beratung u.  Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . 04 71 - 83 001
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen" . . . . . . . 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
�  Helios Klinik Cuxhaven, 

Altenwalder Chaussee 10, 
27474 Cuxhaven, 
tägl. 16.00 - 20 .00 Uhr

�  Gesundheitsamt Landkreis Cuxhaven,
Vincent-Lübeck-Straße 2, 27474 Cuxhaven, 

     Tel. 0 47 21 - 66 21 08
�  Bürgertelefon im Landkreis 

Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06, 
Mo - Fr 8.00-11.45 Uhr u. 12.15-16.00 Uhr, an 
Sonn- u. Feiertagen ist das Telefon nicht besetzt

     gesundheitsamt@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende: 
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen /Grenzkontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE/the-
men/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
�  Ameos-Klinikum Mitte Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische Bereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
�  Ameos-Klinikum im Bürgerpark, Bremerhaven, 

Tel. 04 71 - 1 82-0

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
�  Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2, 
     Tel. 0 47 21 - 66-22 61 u.  Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
     Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, 

Do. 13.30 - 18.00 Uhr

Keine Geestland-Rundschau erhalten ?
Dann melden Sie sich bitte bei uns in Flögeln,  Tel. 04745-78 20 218  oder per E-Mail:  media-service@seeyou.de
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Denken Sie an Ihre Juli-Termine. Abgabe bis spätestens 4. Juni 2021 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Bürgerinnen und Bürger dürfen die beiden Rathäuser in Langen und
Bad Bederkesa auch weiterhin nur nach telefonischer Terminverein-
barung betreten. Termine im Bürgerbüro können telefonisch unter
04743 937-2300 vereinbart werden. Die Fachämter sind telefonisch
unter 04743 937-1111 erreichbar. Bitte beachten Sie die tagesaktu-
ellen Informationen auf der Homepage: 
www.geestland.eu

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Mittwoch, Freitag 08.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 13.00 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Freitag 08.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 13.00 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag                   08.00 – 13.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten):
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10.00-12.00 Uhr und
14.00-16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhof Zentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag                10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Bad und Sauna sind bis auf Weiteres geschlossen.

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 - 18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 - 16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de

Bündnis 90/Die Grünen oV Geestland
Tel. 04745/7269, www.gruene-geestland.de 

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des
Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldnerberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820228 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de   

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
Dienstags,17.00 Uhr Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
Donnerstags, 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, telefonisch unter 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und Anmeldung:
Tel. 04745/5151.  Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!

montags:           09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier
montags:           17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags:          09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 
dienstags:          15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren
dienstags:          16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier
freitags:              15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt töpfern 
                                für Kinder u. Jugendliche

Morbus Bechterew ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern
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Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745-1819, 
www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 14-17 Uhr sowie Sa + So 13-17 Uhr, wenn die
Infektionslage es zulässt.

Mühle
Führungen können bis auf weiteres wegen Reparaturarbeiten nicht
stattfinden. Informationen rund um die Mühle erhalten Sie unter:
www.windmuehle-bederkesa.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Ev. Bildungszentrum in Bad Bederkesa
01.06.         20.00 Uhr, „Zwei Seelen in meiner Brust“, 
                    Eine Anmeldung unter 04745-781958 ist erforderlich. 
                    Die Teilnahmegebühr beträgt 5,00 Euro.

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Debstedt

Heimatmuseum Debstedt
Das Museum bleibt wegen der Corona-Pandemie vorläufig geschlossen.
Auch die geplanten Veranstaltungen finden z. Zt. nicht statt. 
Info: www.debstedt.de und Tel. 04743-277 756

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

CDU Senioren Union Langen/Wurster Nordseeküste
Kontakt Steffen Tobias 04743/2426 oder steffen.tobias@nord-com.net

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz 
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder
04706/1629

Familie in Not - Kleiderkammer
Imsumer Str. 18, Tel. 04743/4265

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
Debstedter Str. 5a, Tel. 04743-92210
10.-24.06.           18.00-21.15 Uhr, Buchführung für Soloselbstständige,  
                             Haus der Begegnung 
12.06.                 09.00-12.15 Uhr, Ganzheitliches Gedächtnistraining, VHS 
                             Lindenhof Zentrum 
21.- 23.06.         08.15-11.45 Uhr, BU: Fit in Standardanwendungen im 
                             Büro, VHS Lindenhof Zentrum 
01.-15.07.           16.00-18.15 Uhr, Mobiles arbeiten, Haus der Begegnung

Wochenmarkt
Freitags           7.00-13.00 Uhr im Lindenhof




